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ich st a der öffentlichen Ordnung noch bedarf. Die Dinge landſchaftlicher Eindrücke und zeremonieller Ver⸗ ſchaft Zehlicke und v. Egloff“ nach der „eum die Vermählung ſtattfand, wurde die Ins el 
Deut ſcher Ne nr $- liegen fo, daß, wenn der kleine Belagerungs⸗ anſtaltungen, zwiſchen deren Zeilen ſich kaum Will elmsburg“ im Pondolaud geſandten, Dent. My ül ene von einem furchtbaren Erdbeben 
7. Sitzung vom 4. November. zuſtand nicht verhängt wird, man bald zum etwas Verborgenes herausleſen läßt, wie denn ſchen ſich an das auswärtige Amt in Berlin mit heimgeſucht, welches mehrere Ortſchaften ver⸗ 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung großen wird kommen mien. Wir halten daran auch die gewiß nicht ohne Abſicht veröffentlichten der telegraphiſchen Bitte gewendet, das Reich nichtete. Die Zahl der Getödteten wurde bereits 
um i Uhr. feft: Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht! (Beifall eigenen Drahtmüttheilungen des Kaiſers an den möge ſich ihrer aunehmen, da ſie, von ihren am folgenden Tage auf 230 feſtgeſtellt; doch iſt 
Am Tiſche des Bundesraths: von Böt⸗ rechts.) Fürſten Bismarck dazu beſtimmt ſcheinen, den Auftraggebern in Stich gelaſſen, aller Mittel ent- zu befürchten, daß dieſelbe. durch weitere Mel- 
ticher, Herrfurth, Freiherr v. Marſchall u. A. Staatsſekrerrr von Bötticher: ES ift yea a se Ben ae im en eee dungen noch weſentlich erhöht werden wird. 
A a 5 4 8 „mir I i bzialdemokrati 8 5 zu⸗ der p Deutungen gege ei, auszu⸗ die in Frag hende Kolonialgru N 0 ` 2 
‚za 0 ung: Berahung 5 F N ge. schließen. Der Kaiſer theilt dem Reichskanzler berichtet worden. Die „Deuiſche Handels- und Stettiner Nachrichten. 
cnc 5 zih ee 7 EA an thanen Aeußerung hergeleitet wird, daß Regierung | fene Eindrücke mit, die er von den landſchaft⸗ Koloniſations⸗Geſellſchaft Zehlicke und v. Egloff“ „ Stettin, 5. November. Vor einigen 
280 ialiſten She; r en augen und Kapitalismus das Volk ausbeuten und daß lichen Reizen des Hellespont, von der unbeſchreib⸗ hat verſchiedene Herren durch die Zuſicherung, ſie Tagen wurde in der Meſſenthiner Forſt die neun⸗ 
de Abg. Si er Die verbündeten Nte die Frage nur noch die itt, wer zuerſt das Fell lichen Schönheit des erſten Anblicks von Kon⸗ würden in Afrika Stellungen mit gutem Gehalt zehnjährige Dienſtmagd Witthuhn aus Neuendorf, 


ier 75 * (Sozd.) Siebnen ſüber die Ohren zieht. Thatſächlich ift die Aeuße⸗ ſtantinopel empfangen hat. Dieſe Mittheilungen bekommen, veraulaßt, ſich an dem Unternehmen welche ſich auf dem Wege nach Pölitz befand, in 
Aa bien ee De Mibreare rung: „Wir arbeiten ja ae für Sie (die Arbeit⸗ werden ohne Verzug der Oeffentlichkeit übergeben, mit Kapital zu betheiligen. An Ort un Stelle unſittlicher Weiſe überfallen. In der Nacht zum 
welche die Rei — — in dieſer Denkſchrift recht- geber)“ dahin gegangen, daß der Großkapitalismus und man darf aunehmen, daß ie nicht nur für angekommen, haben die Herren aber weder 8 Freitag wurde in Stelzenhagen der Thäter in 
fertigen ſind e und haben Geltung auf auch ſchon in ſeinem eigenen Jutereſſe für feine Bu inländiſchen Leſerkreis beſtimmt find. Die halt, noch Lebensmittel bekommen, noch ihr Ka⸗ der Perſon des Knechtes Otto Krecklow, aus 
1 Jahr, alſo vom 30 B cr. bis 30 Arbeiter zu ſorgen hätte. Ich bitte den Abge⸗ a in der ſich eee zurückerhalten. Einer der „Hereingefalle⸗ Scholwin gebürtig, ermittelt, durch einen 
Se ste nber l 3 — 5 in der vor wenigen Tagen ordneten Singer, nun auch dafür zu ſorgen, daß ruſſiſche Preſſe mit dieſer Privalreiſe des Kaiſers juen” ijt in dieſer Weiſe mit der Summe Lon Gendarm verhaftet und am Sonnabend ins 
3 105 elle 2 St liſte ge e ver- dieſe infame Juterpretation meiner Aeußerung vich- beſchäftigt hat, konnte leicht dahin führen, gewiſſe 20,000 Mark dem Unternehmen beigetreten. Dies hieſige Gefängniß eingeliefert. Wie jetzt feſt⸗ 
r Welle d . der tig den Arbeitern übermittelt wird. weiltragende geheime Pläne hinter derſelben zu ſes ſeltſame Syſtem der „Engagements mit Na- geſtellt worden ift, ſoll K. am Mittwoch und 
ate riit terine. ARa.. Es ijt Abg. Frohme (Sozd.) ſucht zunächſt nach⸗ ſuchen, die möglicher Weiſe den Einprud wieder pitalsbetheiligung“ war bereite von der „Deutſch⸗ Freitag in derſelben Gegend ähnliche Ueberfälle 
dies = Witerſpruch mik dem Se uns fpäter| zuweiſen, daß die Schußzzollpolitik nicht zu Gunſten verwischen konnten, den der e een . „Kompagnie „5 welcher u he verſucht haben. 2 
noch zu beſchäftigen haben werden. Was nun des kleinen Landmannes und des Arbeiters einge⸗ auf, die en des Zaven. betete en Herr Zehlicke angehörte, angewendet] — Der Kaufmann Karl Holler bierſelbſt 
den uns vorgelegten Bericht anlangt, fo ſind führt fei, ſondern lediglich zum Vortheil des 5 1 e an a Befinden des Kaiſers und der ift als Dolmetſcher für die franzöſiſche Sprache 
deſſen Behauptungen oft ganz wunderbarer Natur. Großgrundbeſitzes, und fährt daun fort: Die W 9527 türkische ie * or a 18 72 8 5 1 8 nr En ſlren⸗ gerichtlich vereidigt worden. i 
Er ſagt u. A., daß hier in Berlin 104 Ver⸗ Denkſchrift ergiebt auch klar und deutlich, daß die . türkiſchen Hauptſtadt als einfachen. aiſerin ift trotz der ee Eh — Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 
an N ätten verboten werden mülſſen.] Maßregeln der Regierung hauptſächlich gegen die IE empfinglichen Queen 1 5 Ir genden Reisetage ganz ah 3 und . ſam, daß heute, Dienſtag, der geniale Tragöde 
Wenn man ſich aber dieſe Verbote anſieht, ſo Gewerkſchaften und Fachvereine gerichtet ſind. ie ee e 9 en ee ei Die Reife: o e aT nu im en 
wird man finden, daß dieſelben mit den Vor In Hamburg findet keine gewerlſchaftliche Ver⸗ Nalnreindrucks erſchb e d Holitiiche \otshofltke Aber die Nicttehr des Kalſerpaares fein Gaſtſpiel als „Hamlet ers net. Der außer⸗ 
schriften des 8 9 des Sozialiſtengeſetzes abſolut ſammlung ſtatt, welche nicht der ſchärfſten Auf⸗ In Kiadeus eee er 1 e|dispoiittonen über die Rückkehr des Kaiſerpas 05 ordentliche Künſtler hat jetzt in Königsberg i. 
nicht in Einklang zu bringen find. Die Dent- ſicht unterliegt. Man entfernt ſich mit der Hand- Ausbeute des Ereigniſſes wird noch Mauches zu von Konſtantinopel durch Italien nach Deutſch⸗ Pr. und Danzig künſtleriſch und pekuniär Gaſt⸗ 
Schrift der Rei — . enthält Phraſen, an welche habung des Sozialiſtengeſetzes immer weiter von ſaden fein, wenn die Aeußerlichkeiten derſelken land bezw. nach Berlin find bis zur Stunde de⸗ ſpiele von höchſter Bedeutung abſolvirt und wird 
— — fein Kind mehr glaubt ah 5 iſt zu der urſprünglichen Aufgabe. Von allen Polizei⸗ mehr zurückgetreten ſein werden. Nur das läßt finitiv noch nicht getroffen worden. auch hier eine begeiſterte Aufnahme finden. Bons 
e daß der Reichstag hente noch mit ſol⸗ behörden, welche ſich die Bekämpfung der Ar⸗ fih ſchon heute feſiſtellen, daß irgend eine ſich⸗ — Die Kaiſerin Auguſta hat nach mehr⸗ haben zu dieſem Gaſtſpiele keine Gültigkeit. 
Gen N beschäftigt wird. Unter den Grün. beiterbewegung zur Aufgabe gemacht haben, ist bare Wendung in der europäiſchen Lage ſo wenig wöchentlichem Aufenthalte heute Nachmittag kurz Morgen, Mittwoch, wird die beliebte Oper 
sek welche die Deniſchrift für den Fortbeſtand keine ſo rigoros, ſo geſetzwidrig und ungerecht von dem Beſuche, des Kaiſers in Konitantinopel, vor halb 1 Uhr Baden-Baden mit ihrer Be- „Carm en” wiederbolt. b 
des Heinen Belagerungszuſtaudes an giebt, beſin⸗ verfahren, wie die Nipziger. Sie hat durch ihre Er 1 der gleichzei e Aurboſeuheit des Graten leitung wieder verlaſſen und ſich nach Koblenz k — Die F olgen einer Hochzeit zeigen 
det ſich auch der Hinweis auf die hier beſtehende unerhörten Maßregeln für tauſende von Arbeitern an a Jaat E n P 9 1 begeben. "E ſich meiſt nur am nächſten Tage durch 7 — 
ſozialiſtiſche Preſſe und auf die Bildung ſozial⸗ das geſetzlich gewährleiſtete 1 . Palit . er late D Italien. 8 ba eg = 
8 R veye irn Pr) Er ſpriſe N 3 11 š ran ur — 2 2 $ 5 k A ze‘ > 8 N j i 3 90 j z 
„ ier fo. aneh. at o an ie Bee hun be dieje Zuſammenkünfte gegeben werden wird. Rom, 3. November. Der Miniſter“ wogen durch die Erinnerung an die freudigen 
10) N f ð , ; — Das dem Reichstage heute zugegangenejrath hat die Eröffnung der Parla⸗ Stunden des Hochzeitsfeſtes. Etwas unangenehm 
Weißbuch über Oſtafrika giebt die Be⸗ mentsſeſſion auf den 25. November feſt⸗ waren die Folgen einer Hochzeit für den Uhr⸗ 
richte wieder vom 3. April 1889 ab bis zum 25. geſetzt und das Präſidium, ſowie das geſammte macher Otto N. in Neuwarp; derſelbe nahm im 
Oktober; es enthält den Bericht des kaiſerlichen Bureau des Senates beſtätigt. Sommer d. J. an der Vermählungsfeier eines 
Kommiſſars für Oſtafrika, Hauptmaun Wiß⸗ 357, N Sekretärs Theil und waren zu derſelben recht 
fel un, rg a April EL den Dee 75 Großbritannien und Irlaud. reſpektable Herrſchaften geladen. Da ſaß der 
elben vom 1. Mai (Verhältuiſſe an der Küſte), Herr Amtsrichter neben dem Herrn Pfarrer und 
30. Mai Bericht des kaiſerlichen Kommiſſars o London, „ 7 8 Hier Dnr i Henoratisren reihten 100 an 5 au. 
(Erſtürmung von Buſchiris Lager bei Baga⸗ undan”, ein bekanntlich von engliſchen Die Stimmung war eine recht gehobene, ja fie 
: richt v 5. Juni (Einnahme Kol on ial⸗Chauviniſteninſpirirtes Blatt, ; hr Kan r 
mopo); den Bericht vom 15. Imi (Einnahme t bei feinen Mittheilungen häufig weniger wurde ſchließlich etwas ſehr gehoben, denn es 
von Saadi); den Bericht vom 23. Juni über oflegt DE Wahr Mi 95 . Eh: P ger entſpann fih eine Debatte, welche bedenkliche 
Verhandlungen wegen friedlicher Uebergabe von auf deren Wahrheit als auf Kr Wir mg zu Dimenſionen annahm und jeden Augenblick lag 
Pangani; Bericht des ſtellbertretenden Kom⸗ ſehen, 3 gewiſſen an Blatt die Gefahr nahe, daß das Hochzeitsfeſt zu einem 
miſſars vom 27. Inni über die Verhandlungen Bu yi: al An ba pe 5 $ 3 Polterabend ausarten könnte. Doch die gegen⸗ 
wegen friedlicher Uebergabe von Pangani, die ſich entlich ne s 25 e Proleſt ſeitig opponirenden Parteien beſäuftigten ſich 
als erfolglos erwieſen; den Bericht vom 2. Juli genen die ventie Schutz Erklärung an der So- schließlich und das Hechzeitsfeſt verlief noch in 


e eee ee gi mali Küſte von Witu bis Kismayn eingelegt luſtiger Weiſe. Im Städtchen verbreitete ſich 


Bericht vom 10. Juli über die Einnahme von 
Pangani, den Bericht vom 18. Juli über die 
Beſetzung und Beſeſtigung von Tanga; den Be- 
richt vom 27. Juli über die Verhältniſſe in Dar- 
es⸗Salam; den Bericht vom 29. Auzuſt über die 
Verhältuiſſe auf den Küſtenſtationen; den He- 
richt vom 29. Auguſt über die beabſichtigte Ex⸗ 
pedition in das Innere nach Mpwapwa; den Be⸗ 
richt vom 23. September über die Ausführung 
der Expedition in das Junere; den Bericht vom 
24. September über die Beſetzung von Con⸗ 
dutſche; den Bericht vom 24. September über 
die Verhältniſſe auf den Küſtenſtationen während 
der Evpedition nach Mpwapwa. 

Außerdem enthalt das Weißbuch noch nach⸗ 
folgende telegraphiſche Berichte · 

Nr. 17. Telegramm. Saufibar, 13. Okto- mit 161 Stimmen zum 
ber 1889. Eingegangen in Berlin am gleichen 
Tage. Beabſichtige Buſchiri, welcher bei Dunda 


lich, fo würden fie auf Grund des Sozialiſten⸗ Regierung gerichtet ſind. Man will Arm in 
geſetzes läugſt verboten ſein und die Bildung von Arm mit den Kapitaliſten die poſitiven Beſtre⸗ 
Wahlvereinen ift durch das Wahlgeſetz geſtattet bungen, ber Arbeiter, welche auf Verbeſſerung 
und es iſt vom Reichstage wiederholt erklärt ihrer Lage gerichtet ſind, unterdrücken; mit ſchönen 
worden, daß die Bildung von Wahlvereinen durch Phraſen täuſchen, Sie die Arbeiter nicht mehr. 
das Sozialiſtengeſetz nicht verhindert werden Sie werden mit Ihren Maßregeln nichts erreichen, 
dürfe. Die Denkſchrift verweiſt ferner auf wir aber können Ihnen nur zurufen: Lernen 
die vielfachen Auflöſungen von Verſammlungen Sie gerecht fein, Sie find gewarnt und die Re- 
auf Grund des Sozialiſtengeſetzes. Wie fanden gierung auch. 
aber dieſe Auflöſungen ſtatt? Eine Verſamm⸗ Abg. Dr. Barth (fr.): Im Namen meiz 
tung wurde aufgelöſt, weil der Redner Ullrich ner politiſchen Freunde habe ich zu erklären, daß 
von Hutten zitirte, eine andere, als der Redner wir die Rechtfertigung der Regierung nicht für 
einen Vers von Heine anführte, eine dritte, als genügend erachten können. Der kleine Belage⸗ 
der Redwer, nge Bedenkt doch, daß wir alle rungszuſtand hat im Weſentlichen dazu beigetra⸗ 
nackt auf die Welt kommen. Erſt jüngſt wurde gen, gerade die Dinge zu verſchärfen, welche Sie 
eine Verſammlung aufgelöſt, in der ich als Red⸗ durch das Scoszialiſtengeſetz beſeitigen wollten. 
ner auftreten wollte und die Auflöſung erfolgte Gerade die Unterdrückung der Bewegung durch 
bei den von mir geſprochenen Worten: „Meine Ausweiſung der „Führer macht die Bewegung 
Herren! Sie werden es begreifen.“ ( Heiterkeit.) weit gefährlicher, deun die Führer haben das Ju⸗ 
Ich könnte noch eine Menge ähnlicher Fälle an⸗ tereſſe, die Ordnung unter den Maſſen aufrecht 
führen, unterlaſſe es aber und frage nur den zu erhalten und die Beſeitigung der Führer kann 
Herrn Miniſter des Innern, ob es bei der ſchärf⸗ſehr leicht eine Exploſion der wohlorganiſirten 
ten Kritik möglich ift, in dieſen Sätzen den Ver⸗ Maſſen zur Folge haben. Dadurch wird klar 
uch des Umſturzes zu finden. Die Denkſchrift bewieſen, daß für die Aufrechterhaltung des klei⸗ 
giebt ferner den Beweis, daß es der Regierung nen Belagerungszuſtandes abſolut kein durchſchla⸗ 
darauf ankommt, nicht blos die gemeingefähr⸗ gender Grund vorhanden iſt. 
lichen, ſondern alle ſozialdemolratiſchen Druck Abg. Dr. Hartmann of): Ich habe 
schriften aus der Oeffentlichkeit zu verbannen und nur die Abſicht, der Bemerkung des Abg. 
war zu Gunſten des Kapitals, man will die Frohme entgegen zu treten, daß durch die Zölle 
Arbeiterbewegung einfach erdroſſeln. Die Leip⸗ uur der Großgrundbeſitz Vortheile erhalten hätte. 
ziger Behörde liefert den klaren Beweis, daß es Die Landwirthſchaft konnte nur durch die Zolle 
gar nicht mehr auf die ſozialiſtiſchen Beſtre⸗ in ihrer Exiſtenz erhalten werden; geht die Land⸗ 
bungen ankommt, ſondern daß die Wirthſchafts. wirthſchaft zu Grunde, jo iſt es mit der Unab- 
und Arbeiterfrage gegenüber den Arbeitgebern in hängigkeit des Vaterlandes vorbei. Alſo alles, 
den Vordergrund geſtellt wird. Die Gründe der was für die Landwirthſchaft geſchieht, das ge- 
ſüchſiſchen Regierung find überhaupt eigenthüm⸗ ſchieht für das Vaterland. Ich habe für die Zolle 
licher Natur; es werden von derſelben die Pros geſtimmt und werde auch für deren Beibehaltung 
zeſſe wegen Bismarckbeleidigung herangezogen, ſtimmen. 
aber derartige Beleidigungen können doch keiner Abg. Singer: Die Bemerkungen des 
Behörde das Recht geben, auf Grund des So⸗ Vorreduers hängen ſehr wenig mit der hier zur 
zialiſtengeſetzes den Belagerungszuſtaud zu er⸗ Diskuſſion ſtehenden Frage zuſammen. Der 
klären. Auträge zu dieſer Denkſchrift ſtellen wir Vorredner hat am allerwenigſten Veranlaſſung, 
nicht, fie würden doch nicht angenommen wer⸗ hier für die Zölle einzutreten, denn er ſoll ein⸗ 
den, bemerken aber will ich noch, daß dieſer Be- mal in feinem Wahlkreiſe nachfragen, wie die 
richt den klaren Beweis liefert, daß das Sozia⸗ Arbeiter über die Zölle denken. — Der 
liſtengeſetz für andere Dinge gehandhabt wird. preußiſche Herr Miniſter des Innern hat von 
Der Sozialdemokratie wird dieſes Geſetz ſtets turbulenten Sceuen in den ſozialdemokratiſchen 
zur Ehre gereichen, für Sie aber, die es erlaſſen Verſammlungen geſprochen. Wie gerade die 
haben, ift und bleibt das Geſetz ein Monument Berliner Polizei es verſteht, Skandal hervorzu⸗ 
der Schande. (Widerſpruch.) rufen, das beweiſt gerade die Verſammlung, in 
Präſident v. Levetzow ruft den Redner welcher ich die hochverrätheriſchen Worte: 
wegen dieſer letzten Aeußerung zur Ordnung.] Meine Herren“ geſprechen habe. Als die Ver⸗ 
Beifall.) : ſammlung aufgelöſt war, traten die Schutzleute 
Miniſter des Innern Herrfurth: Die an die Perſouen, welche noch etwas Vier 
wiederholten Berathungen der Deukſchriſten über dor fih ſtehen hatten, mit den Woz 
die Ausführung des Sozialiſtengeſetzes und die ten heran: Nun ſaufen Sie mal Ihr 
wiederholt vom Reichstage beſchloſſene Verlänge⸗ Bier aus“. Ich ſollte meinen, die Berliner 
rung des Geſetzes liefere den deutlichſten Beweis Schutzleute könnten etwas höflicher ſein. (Große 
dafür, daß eine weſentliche Aenderung in den bez 7 „Wenn der Herr Minifter auf den Cr- 
ſtehenden Zuständen durchaus noch nicht einge⸗ aß hinweiſt, den er in Betreff der agents pro- 
treten ift, ja man kann das gewiſſermaßen als vocateurs au feine Unterbehörden gerichtet hat, 
notoriſch bezeichnen. Was die vom Vorredner jo freue ich mich darüber; wenn er aber bez 
5 Be X taten Auf⸗ hauptet, daß fein Vorgänger Herr v. Puttkamer 
angeführten Beiſpiele von der erfolgten Au pieſelben Gru dſ k un 
löſung von Versammlungen anbetrifft, ſo habe ich ihm darauf ande verfolgt habe, fo muß ich 
die Behörden wiederholt darauf hingewieſen, daß 1 ivern, daß weun er mit dem 


disch oſtaftikanischen Geſellſchaft alle Juſeln und ein Stodtklatſch und bei einem am 27. Juni 
a duet en bebe l ftottfintenben Begräbniß erzählte der Uhrmacher 
In Wahrheit find engliſche Jutereſſen au N. ſelbſt, bag es . nicht ohne wege: abge⸗ 
den von uns bezeichneten Küſtenſtrichen auf dem Jaugen et n fih, paß er an geme 
Feſtlande überhaupt nicht im Spiel, es kaun en, welcher den Herrn Amtsrichter tätlich an- 
ſich vielmehr nur um Anſprüche der engliſchen RUHE habe. Letzterer fühlte ſich durch dieſe 
Geſellſchaft auf die Inſeln Mauda und Patta unwahre Behauptung beleidigt und ſtellte Straf⸗ 
handeln, welche nicht unter deutſchen Schutz ge⸗ antrag, anf Grund el, ih auch R. in der 
tellt fin. Ob diefe bisher von deutſcher Seite | rigen da berge ae S Wn De- 
nicht anerkannten Auſprüche begründet find, unter⸗ y ignug zu verantworten hatte. _ Wa e. den 
liegt noch weiterer Prüfung. Beweis für ſeine prahleriſche Ausſage nicht er⸗ 
5 bringen konnte, wurde gegen ihn auf 100 Mark 
Serbien. Geldſtrafe event. 10 Tage Haft erkiunt und 
< 3. N 0 Die Sobranie wählt dürfte er noch lange Zeit ſich dieſer für ihn ſo 
ofin, 3. November. Die Sobranje wählte „theuren Hochzeit“ erinnern. ; 


räſidenten. Der Antiſemiten am 28. Oktober griff einer der Red- 
Gegenkandidat Stoilow erhielt 74 Stimmen. r Herr Redakteur re alfe palit 
2 i Prinz Ferdinand hatte, um noh Hente hier ſchen Parteien ſcharf an und ließ es auch nicht 
ſteht, anzugreifen. gez. Gravenrenth. einzutreffen, wegen des auf der Donau herrſchen⸗ſan einer Kritik des „verjndelten Freiſinns“ und 
Nr. 18. Telegramm. Sanſibar, 21. Okto⸗ den Nebels, im letzten Augenblick den Weg über der „verjudelten Sozialdemokraten“ fehlen. Dies 
ber 1889. Eingegangen in Berlin, 22. Oktober Serbien gewählt und war mittels Sonderzuges ſcheint dem Führer und Reichstagskandidaten der 
1889. Ich habe Buſchiri, welcher mit 60,000 Ein⸗ von Zaribrod hier eingetroffen. Bei feinem Ein⸗ hieſigen Sozialiſten, Herru Buchdruckereibeſitzer 
geborenen ausdem Mafiteſtamm Uſaramo verwüſtet, tritt in den Sobrauje⸗Saal wie bei dem Ver- Fritz Herbert, Vekaulaſſung zu dem Vortrag ge- 
von Dar⸗es Salam über Madimolo umgangen und laſſen deſſelben wurde der Prinz von den De- geben zu haben, welchen er in einer geſtern 
ſein Lager überrumpelt, wobei drei Maſſenangriffe putirten warm begrüßt. Der Eröſſnungsfeier Abend im Saale der Grünhof⸗ Brauerei 
5 Maſite blutig jurüitgeiworfen en wohnte ein zahlreiches Publikum bei. (Bock) abgehaltenen ſozialdemokratiſchen 
Von einer zweiten Abtheilung am Kingani Volksverſammlung hielt. De iſe⸗ 
e e Sera Rn get Griechenland, mitismus 5 die ur hatte z n 7 — 
Nacht di rfolg üchtigen Mafite auf. F 3 hema gewählt und im g i N 
Unfererfeits 7 Todte und Verwundete, worunter Athen, 29. Oktober. Mit ftolger Genug ſuchte er 5 a wies pS ee 
fein Europäer. gez. Gravenreuth. chung berichten die Athener. Blätter. der kraten dem Antisemitismus gegenüber afi U 
j re „ „ |dentiche Kaiſer habe dem König Georg ge⸗ pa ene 
Nr. 19. Telegramm. Sauſibar, den 22. genüber ſich ſehr günſtig über die Haltung und haben. Redner führt zunächſt aus, daß der So⸗ 
Oktober 1889. Eingegangen in Berlin, den 23. die äußere Erſcheinung der Athener Garuiſon zialismus, nichts mit dem Antiſemitismus gemein 
nr 5 . Gefecht bei Somwe er erſterer will en eine Verfolgung no 
gegen Rebellen, wobei Feinde dreißig Todte, wir Herr Phi i «eine Ausrottung der Juden, letzterer will nur, da 
Er Ri À ; 7 € hilemon, der Ober⸗Bürgermeiſter C 3 
1 Sn A, et on sm tentje Orten Helenng She mn ae Eelis 
Frag en ae den Wortlaut des Trintſpruches, den Kaifer], PS „ 
3 Araber hingerichtet. Geſchütz von Eingebo⸗ i Be ES der Arbeitszeit in aft treten laſſen follen. 
reuen, die überall entgegenkommend waren, aus⸗ Wilhelm bei dem Prunkmahl im königlichen Der Haß der Antiſemiten gegen die Juden fei 
liefert. gez. Wißmann „aus- Schloſſe ausgebracht hat. Der Spruch ſoll im (ediali ; gegen uden fei 
geliefert. gez. Wißmann. ſlädriſchen Archiv A öffentli Ur- lediglich durch ihren Glauben und durch die um⸗ 
Nr. 20. Telegramm. Sanſibar, den 25 re re sanean m unter den Ur- ſangreiche Konkurrenz, mit welcher fie den erſteren 
Nr. 20. A : , 25. kunden der Stadt ausgeſtellt werden. EEE, 3 
eee ee e Der Großen a grenkelger on eae Ee Arbeiter velflänig fen; de 
gleichen Tage. Zwiſchen Dar-es-Salam und auf wiederholte Bitten des Königs Georg zuge⸗ grüß ileri innen ene 
Bagamoyo ijt das Hinterland auf 4 Tagereiſen ſagt, noch einen Monat als Gaſt in Athen zu größte Theil der antiſemitiſchen Arbe zer beſtſupe 
landeinwärts geſäudert. Zerſpreugte Maſite verbleiben; die Anſicht, daß fih derſelbe mit der lediglich aus Schneidern, was ja in Stettin fehe 
zweiten Tochter des Königs, der Prinzeſſin F 5 a 
h äge, und wenn 
e çi A TELI 3 s < . N A J 4 “ b- 
Verluit 7 Todte, 3 Verwundete. Verbindung werde, gewinnt immer mehr Verbreitung. ſchließlich die Satuan was 5 ſchon jetzt 
Die vom Erbprinzen von Sachſen⸗ zugeſprochen wurde, das apital bekämpfen wollen, 
ee oi 5 3 01 weiter als Sozial⸗ 
demokraten. Natürli ittet der Vorſitzende 
„Nerz 9 iiber- darum, daß auch Jemand vom Antiſemitismus 
een dg mar bir ee Ainge uch, Bertani i sen drann u ergreifen mäge tias 
von drei Tagen fon vergriffen. Der Erbprinz Si gan 2 
hat der Ueberſetzung eine kurze Einleitung vor⸗ fait SR 5a en ww. Zum Schluß Hält 
mergericht angeſtandenen Verhandlung gegen die ausgeſchickt, in welcher er die Bedentung des d e e e zu bekämpfen 
BE r t R 2 * - — — Fe. fr 2 — 
g und dann die turbulenten Sceuen herbei 8. Folgen der Getreidezölle im Oſten und kravention durch Aufnahme emes Geheim Werkes für die deutſche Literatur ſchildert; die Rechte Menſchen wollen wir werden, 
. ge en — 19 nur zu leicht ge. Weſten, welche zur Auswanderung anreizen und mittel⸗Inſerats hat das Gericht, den Ausfüg⸗ Athener Preſſe als eine muſtergültige be⸗ ur ae en ar kann, 
. ahle } > : d 
führt wird, ift theoretisch gesch zuläſſig, wie ur dort feine hetzenden Sozialdemokraten ner folgend, auf Aufhebung der verurtheilenden Von den vielen ergreifenden Seenen, Heide oder Muſelmann. 
aber wird ſie betrieben? (Der 7 iy verlieft eki Abe Dr : x Vorerkenntniſſe und Zurückoerweiſung der Sache weſche die Vermählungsfeier des krouprinzlichen * Der vor ungefähr zwei Monaten im Haff 
verſchiedene Reden und ſozialdemo 8 Wahl⸗ i 155 r. Hartmann: Der Vorredner in die zweite Inſtanz erkannt. Paares begleiteten, ſei folgende erwähnt. Ein vor der Einfahrt der Uecker geſunkene Kahn iſt 
programme, um deu aufreizenden Charakter der hat uber die Verhältuiſſe in Oft- und Weft- Das Gericht hat den § 20 Abſatz 2 des alter Kämpfer aus dem Freiheitskriege begehrte wieder gehoben, derſelbe hat feine Ladung größten⸗ 


Wahlagitation nachzuweiſen) und fährt dann preußen geſprochen, von denen er nichts verſteht. Preßgeſetzes für verletzt erachtet, weil der Redak⸗ am Sonntag Nachmittag Einlaß in das kö igliche theils Lee und wurde bis auf Weiteres in 
fort: Der 1 Singer hat wiederholt D iu ur Ar f et 5 : i è 


ſchon in früheren Reden auf die agents provo- 
catcurs verwieſen, und da ich zum erſten Male 
hier ſpreche, ift es ein Herzensbedürfniß, mich 
mit ihm deshalb auseinanderzuſetzen. Ich habe 
die Behörden meines Reſſorts angewieſen, alles 
zu vermeiden, was zu einer Verleitung zum Vers 
brechen e könnte, und daß jeder Agent, 
welcher fih zu Provokakionen verleiten laſſe, mit, 
den ſchärfſten Strafen zu verfolgen. Dadurch 


u. ich nicht verfucht, den Behörden einen neuen Deutſchland. und Verbreitung gebilligt habe. Man darf nun- können. Der König ergriff bewegt die Hand des köpfigkeit auch nur fo ein verfi 


rundſatz einzuſchärfen, ſondern dieſer Grundſa Berlin, 4. ie Beri i idu ä i i ieſ ; í i s 
ift auch don meinem Deren ae ſatz u. 4. November. Die Berichte über mehr auf die Entſcheidung des nächſten Richters Alten und führte ihn in den Saal, wo dieſer ſchuld iſt, geht nunmehr die ermite Forſchung 


ar Anwendung gebracht. Die Staatsregierun ‚tinopel bieten für politische Kombinationen bis — Wie man erfährt, haben die von der mit üſſen und Thränen bedeckte. 
ubt daß fie des Geſetzes zur Anfrechterhaltung jetzt ſehr wenig Stoff. Es find Darſtellungen]„Deutſchen Handels- und Koloniſations⸗Geſell!“ Am Sonntage, zu gleicher Zeit, als in Athen 
4 


habe, weil der Sultan von Sanſibar der bri- jedoch über die Vorgänge bei der Hochzeit bald 


4 


ſtets den Beſuch Kaifer Wilhelms in Konftan- geſpannt fein. die Hand des Kronprinzen und der Prinzeſſin . Haarkrankheit, die Peſſimiſten auch „Schwind⸗ 5 a 
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Laſſar, gebührt das Verdienſt, zunächſt gegen das 
Ausfallen der Haare neue Mittel aufgeſtellt zu 


ben. Ein anderer Arzt, Herr Dr. Grätzer, 
t das Laſſar'ſche Verfahren erprobt und be⸗ 
richtet jetzt darüber in den Therapentiſchen Mo- 
natsheften“ überaus günſtig. Das Verfahren 
zerfällt in folgende Akte. 1) Zehn Minuten 
lauges Einſeifen des Haarbodens mittels einer 
ſtarken Theerſeife. 2) epaia der Seife erft 
mit lauem, dann mit kühlerem Waſſer vermittelſt 
Irrigator oder Gießkanne und Abtrocknen. 3) 
Frottirung des Kopfes mit folgender Löſung: 
Sol. Hydrarg. bichlorat. 0,5: 150,0, Glycerin, 
Spir., colon. 50,0. 4) Trockenreibung des Kopfes 
mit abſolutem Alkohol, dem ½ Prozent Naphtol 
zugeſetzt iſt. 5) Reichliche Einreibung mit der 
Löſung: Acid. salieyl, 2,0 Tet. benz. 3,0 Ol. 
ed, taur, ad 100,0. Dieſe Kur muß 6—8 
Wochen vorgenommen werden. Dr. Grätzer hat 
bei zwei „Patienten“, die an Haarſchwund litten, 
nach dieſer Methode ſo gute Erfolge gehabt, daß 
er, zumal ſeine Kuren nicht in der Klinik, ſon⸗ 
dern in der Privatpraxis und noch dazu bei Land⸗ 
bewohuern ausgeführt waren, weitere Verſuche 
anregen will. Wie man aus der Anwendung von 
Theerſeife, Sublimat, Salicylſäure, Naphtol er- 
ſieht, ift das Laſſar'ſche Verfahren nur ein Krieg 
gegen Paraſiten, welche allerdings noch nicht rein 
gezüchtet wurden. Das Ausfallen der Haare be⸗ 
ruht alſo auch auf der Lebensthätigkeit von Mikro⸗ 
orgauismen, ift kontagiös und foun übertragen 
werden. In dieſem Sinne hat ſich auch kürzlich 
Dr. Behrend in der Berliner mediziniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft ausgeſprochen. Man kann dauach mit 
wirkſamen antiſeptiſchen Mitteln die einmal vor⸗ 
handene Kraukheit unterdrücken, aber es iſt auch 
möglich, da man ihre Natur kennt, der Ent- 
ſtehung des Leidens prophylaltiſch entgegen zu 
wirken. So dürfen z. B. die Kinder nicht die 
eichen Bürſten und Kämme wie der an Haar⸗ 
ſchwund leidende Vater benugen; beim Friſeur 
ſoll man womöglich ſein eigenes Kammzeng be⸗ 
tzen, und namentlich nicht die in öffentlichen 
ſtalten zur allgemeinen Benutzung ausliegen⸗ 
den Kämme und Bürſten benugen. 
— een 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg i. P., 3. November. Die 
diesjährigen Prämien und die due dee die die 
genen Hagel Verſicherten in dieſem Jahre zahlen 
müſſen, haben eine Pike erreicht, daß der klei⸗ 
nere Landwirth und Baner davon abgeſchreckt 
werden, derartige Verſicherungen abzuſchließen. 


So ſtellt ſich in dieſem Jahre die Prämie im 


Ganzen bei der unover⸗Braunſchweiger auf 2 
Mark per 100 Mark, bei der Leipziger auf 1 
Mark 59 Pf., der Neubrandenburger auf 1 Mark 
98 Pf. ꝛc., und keine erhebt unter 1 Mark pro 
undert. Wenn nun ein Bauer viel verſichert, 
o hat er darnach in dieſem Jahre unter Um- 
anden bis gegen 200 Mark Prämie zu zahlen, 
was in den heutigen Zeiten denn doch eine gar 
8 ße Belaſtung für dieſen Stand bildet. 
ilad hört man = Klagen über die unver⸗ 
hältuißmäßig hohen erwaltungs⸗ und Acquiſi⸗ 
oke einiger Geſellſchaften, da diefe Acqui⸗ 
ſitionsbeamte ausſenden, die täglich inkl. Gehalt und 
Diäten, ſowie Reiſekoſten circa 30 Mark koſten, 
und oft Tage lang herumreiſen, ohne ein Ge- 
ſchäft abzuſchließen. Die im erſten Jahre er⸗ 
ielte Prämie der auf dieje Art erworbenen Ver- 
re deckt oft diefe Unkoſten nicht. 
$ Jaſtrow, 3. November. Zum Rektor der 
ſtädtiſchen Schulen hierſelbſt und Vertreter des 
evangeliſchen Ortsgeiſtlichen iſt an Stelle des 
zum Pfarrer in Kunzendorf bei Dirſchau beſtä⸗ 
j Dein Grunwald der 
q 


tigten bisherigen Rektors 
Herr Predigtamtekandidat Sante aus Tempelbu 


vom hieſigen Magiſtrate erwählt worden. Zwiſchen 
dem niglichen Konſiſtorium in Danzig, mu fö- 


niglichen Regierung in Mariemverder und den 
hiefigen ſtädtiſchen Behörden ſchweben Verhand⸗ 
ungen, welche die Loslöſung des geiſtlichen Amtes 
vom Schulamte betreffen; es wird nämlich pro⸗ 
irt, einen Hülfsprediger anzustellen, der be- 
ouders die Seelſorge in den drei Landgemeinden 
zu beſorgen haben wird; dagegen ſoll an die 
Spitze des ſtädtiſchen Schulweſens ein bewährter 
ulmaun berufen werden, der feine ganze Kraft 
dieſem Dienſte zu widmen hat. Auch in mehre⸗ 
ren auderen weſtpreußiſchen Städten geht man 
mit demſelben Plane um, dem ſowohl unſere 
höchſte geiſtliche wie Schulbehörde geneigt iſt. 
O Von der hinterpommerſchen Grenze, 
2. November. Am 29. v. M. fuhren zwei ſtatt⸗ 
liche Luftſchiffe, der Militär⸗Luftſchiffer⸗Abthei⸗ 
lung zu Berlin gehörig, über unſere Gegenden 
in. Die Fahrt ging bei ziemlich berti em 
inde fo ſchuell, daß der Weg von 8—10 Mieis 


len in einer Stunde, nämlich von 3½ bis 4½ 
Uhr Nachmittags zurückgelegt worden iſt. Die 


vor völliger Dunkelheit bewirkte Yandınız geſchah 
glücklich, wenn auch nicht ohne Schwierigkeiten, 
und zwar die des einen bei Natzebu v, die des 
andern bei Neu⸗Herzberg unweit ammerſtein. 
Der ganze Weg von Berlin her — etwa 40 
Meilen — iſt ſomit in etwa 7 Stunden zurück⸗ 
legt worden. Folgendes Kurioſum wird im 
Anſchluß hieran erzählt: Ein einfältig frommes 
Bäuerlein, irgend einer der hier vielfach vertre⸗ 
tenen Selten angehörig, ſieht auf ſeinem eiuſam 
gelegenen Hofe plötzlich das Fahrzeug vom Him⸗ 
mel herniederkoemmen und veruimmt aus dem⸗ 
ſelben den Ruf, er möge das herabgeſenkte Seil 
erfaſſen und befeſtigen. Da packt ihn Eutſetzen. 
„Herr“, ruft er, gedulde Dich ein wenig!“ Sprachs 
und verſchwand hinter der ſchützeuden Thür feiner 
Hütte, ohne wiederzukehren. Vermuthlich hat 
er ſich auf die vermeintliche Himmelfahrt erft 
vorbereiten wollen. 
— — NEED 
Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 4. November. Spiritus lofo ohne 
50er 50,60, do lofo ohne Faß 70er 31,00. 
Liter. Feſt. Wetter: 
Schön. 


Magdeburg, 4. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 16,60, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,60, Nachprodukte 
excl. 75° fein Rendement 12,50. Fejt. if. Brod- 
raffinade —,—, f. Brodraffinade — — Gem. 


Naffinade II. mit Faß 27,25. Gem. Melis I. mit 


Faß 


Kaffee. 
Santos per Noyember 
78,50, per März 1890 
Behauptet. 

Peſt, 4. November, 


78,25, 


(Vormittagsbericht.) Good aver 
5,20, per Dezemb 
76,25, per Mai 75, 


Vormittags 11 Uhr. 


age als wie Kouverts auf der Tafel aufliegen. 
er Prachtleiſtungen ſind jene, welche ge 
75. Anweſenheit des Königs 

von Perſien und des 


Br $ Kaiſers von 
ſertigt wurden. Die 


Karte vom 21. 


Wahre nur langſam 
legentlich der ſie ve 
von Italien, des Schahs mitteln. 
Oeſterreich ge⸗ beſtätigt; 
Mai war den, 


(Dieſe M 


vorwärts, auch fehle e 
rlangen ſchleunige Entſendun 


es wäre übrigens 
warum ſolche Hiobspoſt 


eldung iſt 


e an Allem; 
g von Lebens- 
anderweitig uicht < 
kein Grund vorhan⸗ 
verheimlicht wer⸗ 


eutſche N.⸗An 

do. do. 

| Pr. Cenfol. Anl. 
do. do. 


l. 4% 107.00 G 
31,225 102,90 6 
4% 106,75 O 
21 0% 103,50 b 


IE 
3 


Jerlin, den 4, November 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Nentenbriefe. 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pſd o. 3½% 100,50 > 


Weſtfäliſch. do. 


do. do. 


4% 
guy 


104,10 8 


% —,— 


| Weftpr, ritterſch 313% 100,50 G 


Produktenmarkt. Weizen loko flan, von Kips gezeichnet worden; ſie iſt wohl die den ſollte, zumal man doch von engliſcher Seite deer. enn. 4% 1580 6 | Hannover, Rr, —— 
per Herbſt —,— BB; per Frühjahr ſchönſte von allen, welche in den letzten Jahren in erſter Linie den Reichskommiſſar Wißmann Ir. Staatsſchuld. Ba% 100,10 % Falzen. Mann. % 10450 6 
8,32 G., 8,34 Bi: Hafer per Herbſt —,— G., die königliche Tafel geziert haben. Der orna⸗ erſuchen müßte, Emin und Stanley womöglich] do. Ses el. 2% 10,00 O Lauenburg. Nior 4% —.— 
zr B, per Frühjahr 7,21 G., 726 B. meutale und ſigürliche Schmuck iſt, wie bei allen Hülfe zukommen zu laſſen. D. Red.) 0 e 
Neuer Mais 5,02 G., 5,01 B. Kohlra ps übrigen, oben am Kopf angebracht. Man ſieht Paris, 4. November. Boulanger {ud durch Sahn BOB. 270 101,29 B FPreubiſce de. 4% 10180 O 
an Wetter: Prachtwetter. a i in einer reizvollen Rokoko⸗Umrahmung die ovalen ein Rundschreiben 54 Deputirte zue Partei! aa de. 2, mg (Sean 455 10410 6 
Paris, 4. November. Anfangsbericht. Wappen des deutſchen Kaiſers und des Königs beralhung nach Jerſey, 26 haben bisher aoge⸗ de de. 2 % 101.2 | Schleitihe do. 4% 10429 9 
Mehl matt, per November 51,00, per Dezember von Italien, überragt von der Kaifer- und lehnt. Die bonapartiſtiſche Parteileitung ver- eu. Nene . ULIA | Saiao > 2 
51,20, per Jannar⸗April 51,50, per März⸗Juni Königskrone. Niedliche ſchwebende Putten tragen öffentlich ein Communioue, welches das Bünd⸗ oo e 470 10 | Kabn-änleihe p 2 
52,00. - er die Wappenſchilde und ſchmücken dieſelben mit niß mit den Rohaliſten und Boulaugiſten nis G. Pico. 490 1050 % . ah 
Havre, 4. November, Vormittags 10 Uhr. zerbeerzweigen und Bändern. Im Hintergrunde vorläufig aufkündigt. =: SUCH r 


(Telegramm der Hamburger Firma Peima 
Ziegler u. Komp.) Kaff 
mit 15 Points Hanſſe. 
für Sonnabend. 

Hab re, 4. November, 
30 Minuten. 


93,50, per Mai 93,00. Behauptet. 
London, 4. 
Nachm. 
Engliſcher 
unoerkäuflich, feinſte ſehr ſtramm. 
ruhig in Folge drohender 
der Dockarbeiter. 


Getreidemarkt 


neuer Arbeitseinſtelli 
Hafer ſchwächer, 
Vollpreiſe, thätiger. — Wetter: milde. 
Zufuhren: Weizen 56,526, 
18,597, Hafer 87,799 Orts. 


Ger 


5 Viehmarkt. 
Berlin, 4. November. 
tral⸗Viehhof. 
Seit geſtern, 
dels ſtanden zum Verkauf: 
Schweine, 1281 Kälber 


] und 8489 Hammel. 
In Rindern 


Man zahlte für 1. Qualität 56-59 Mark, 


Qualität 47—52 


Pfund Fleiſchgewicht. 
Das Geſchäft in 
wohl der Auftrieb bei 
war als vorigen antog, 
Bew: weil die hieſigen Schlächter 
uſt zeigten, trotzdem wurde der 
Ganz feine, reife Waare von 
mehr Lebende 
ganz kleinen 
über unſere erſte 5 A 
1. Qualität 64—65 


ewicht war nur vereinzelt oder 
often vorhanden und wurde 
bezahlt. 


mit 20 Prozent Tara. 
Auch ſchwere, feine Kälber 
ſchwach vertreten und 
über unſere Notiz aus 
In mittlerer und geringer 
del ruhig, in letzterer 
Man zahlte für 1. Qualität 54—65 Piny 
ausgeſuchte Poſten darüber, und 2. Onalität 
bis 52 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Hammel blieben 


dem Markt 


Feinſte Lämmer waren 
Zahl vorhanden. Der 


Markt wird ziemli 
räumt. Man zahlte 


für 1. 
fa. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
tel, anf welche der pro Stück 


von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden ft. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„„Berlin. (Haben Sie Schwaben 2) Bei 
Wiltwe M., 
es. Sie öffnete. Vor ihr ſtand ein Mamt 
Arbeiterkleitung, in der Linten einen 
bentopf nebſt Pinſel haltend. 
ben?“ fragte der Mann. 
M. den Unbekannten an. 
gerud heraus, ſie werde 
arg von dieſen Thieren beläſtigt. 
es gewußt“, erklärte der 
topf 
Ich 
Braun, um die Fugen, 
ben ein- und auskriechen, 


„Jawohl,“ kam ſie 
beſonders in 


Frau M. 
ſehr nett, aber ſie glaubte nicht rech 
einem polizeilichen Schwabenverti ger hatte 
nie etwas gehört. 
Tage neue Verordnungen auf, warum ſollte 
nicht möglich ſein? 
in ihre Wohnung. 
feine amtliche Thätigkeit beginnen ließ, 
als vorſichtige Frau, ob es etwas koſte. 

verſteht fih, umſonſt ift der Tod,“ mein 
Maun. „Sie können aber 
leu.“ Fran M. wurde ſtutzig. 


fragte 


te 


bündig, 
ihre Schwaben behalten. Auch die Drohung 
Schwabenvertilgers, daß er von ihrer 
der Behörde 
ein Strafmandat bekommen würde, 
nicht, Frau M. anderen Sinnes 


dung, der Maun entfernte 
Sache. Frau M. folgte ihm 
digte auf der Straße einen Sch 


Utenfilien zur Wache. Es war der Arbe 


chen ausgeheckt hatte, um ſich etwas Kleingeld 
verſchaffen. In dem Topfe befand ſich etwas 
getrockuete Farbe. Geſtern ſtand Zieſe we 
ß Beirugsverſuchs vor der dritt 
mer des Landgerichts 1. 


fee in Newyork ſchloß 
Rio 7000 Sack, Santos 9000 Sack, Recettes 


Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Fir 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Sautos per Dezember 96,00, per März ſ 


November, 4 Uhr 20 Min. 
(Schlußbericht). dem 
Weizen, meiſtens ordinäre Qualität, her. 
Uebriges febr ſtaltet. 


ruſſiſcher 


Glasgow, 4. November, Vormittags 11 Uhr 


Städtiſcher Zen⸗ 
Amtlicher Bericht der Direkkion. 
alſo mit Einſchluß des Borhan- 
4097 Rinder, 10,206 


geſtaltete ſich nach ruhigem 
Vorhandel heute das Geſchäft langſam und wird 
der Markt nicht ganz geräumt. Bullen geſucht. 


Mark, 3. Qualität 41—45 
Mark und 4. Qualität 34—38 Mark pro 100 


Schweinen verlief, ob⸗ 
gleichem Export geringer 
im Allgemeinen doch 
weniger Kauf⸗ 
Markt geräumt. 
250 Pfund und 


häuſig 
Man zahlte für 
art, 2. Qnalität 60—63 
Mark, 3. Qualität 55—59 Mark pro 100 Pfd. 


waren ſehr 
wurden glatt zu Preiſen 
i genommen, 
Waare war der Han- 
zum Schluß ſchleppend. 


für Krone vereinte Wappen beider Herrſcher, während 
40 im Hintergrunde Anſichten von Schlo Glienicke 


in Preiſen und ruhiger 
Tendenz unverändert, alſo wie vor acht Tagen. 
nur in verſchwindender 
i ch ge⸗ ſtab 
Qualität 4448 
rg erde Lämmer bis 55 Pfg., 2. Qualität 
36— 
„Fleiſchgewicht“ ift das Gewicht der 4 Vier- 
f i gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
oder 


3 eiuer alleinſtehenden Frau, klingelte 


F alten Far⸗ 
„Haben Sie Schwa⸗ 
Verwundert ſah Frau 


der Küche 
„Wir haben 
Mann mit dem Farben- 
wobei er eine wichtige Amtsmiene aufſetzte. 
komme im Auftrage des Polizei Kommiſſars 
durch welche die Schwa⸗ 
zu verſchmieren; ſämmt⸗ 
liches Uugezieſer foll anitlich vertilgt werden.“ 
fand dies Vorgehen der Behörde zwar 
t daran; von 


Indeſſen, es kamen ja alle 


Sie ließ den Unbekannten 
Bevor ſie denſelben aber 


„N 


nach Belieben zah⸗ 
Sie war nicht 
ſehr fürs Geldausgeben und erklärte kurz und 
unter dieſen Umſtänden wolle ſie lieber 


Weigerung 
Anzeige machen müſſe, und ſie dann 
vermochte 
zu machen. Der 
Farbeutopf und Pinſel kamen nicht zur Anwen⸗ 
ſich unverrichteter | retlet; zwei derſelben fuhren nach B 
aber, ſie verſtän⸗ 
utzmann, und die⸗ 
fex brachte den Mann nebſt feinen amtlichen 
iter loge 
Auguſt Zieſe, der ſich dies niedliche Gaunerſtück⸗ Urlichs, ehemals Mitglied des Erfurter Parla⸗ 


gen 
d en Straflam. Bilder. Jeenovirer Moretti einen echten Nubeus, 
Er war geſtändig und 


un, iſt die Südſeite des königlichen 
Langen Brücke und dem Kurfürſten Denkmal 
meiſterlich ſkizzirt. Oberhalb 
ſchwebt in einer ſtrahlenden Sonne das 
und UT gebildete Monogramm des Gaſtgebe 
und des Gaſtes. Nach unten umſchließ 
verlaufendes Schnörkelwerk 
ausgeführte Schrift. 


t zierlich 
die in Kalligraphie 
i Das Kunſtwerk war ſo 
chön, daß König Umberto mit ſeinem Beifall 
nicht zurückhielt und die Karte zum Andenken 
mit nach Italien genommen hat. Die Karte zu 
Diner am 22. Mai rührt von Max Koch 
Hier iſt der Kopf triumphbogenartig ge⸗ 

Die M 
ing wiederum die 


ma 


beiden Souveräne ein, während oben die Sonne 


ſteſdie Fahnen Deutſchlands und Italiens flattern. 
Gehalten werden die Wappen von prächtigen, ge⸗ 


flügelten, maleriſch gewandeten Frauengeſtalten, 


10 Min. R oheiſen. Mixed uumbres warrants welche in lange Poſanuen ſtoßen. An den 
58 Sh. — d. Aufgeregt. Pilaſtern des Geſimſes ſind Gewinde aufgehängt, 


welche nach unten als Randumfaſſung herabfallen. 
Am 23. Mai fand im Schloß zu Potsdam Früh⸗ 
ſtückstafel ſtatt. Die Karte trägt denn auch die 
Bezeichnung: „Potsdam, den 23. Mai 1889.“ 
Sie iſt wiederum von Max Loch gezeichnet. 
Ueber den vereinigten Wappenſchildern der Häuſer 
Hohenzollern und Savoyen ſieht man dieſes Mal 
in reizender Umrahmung und Perſpektive das 
Potsdamer Stadtſchloß, die Garniſon⸗ A Ni- 
kolaikirche, während oberhalb des Schloſſes zwei 
feſt verbundene Hände unter einem Stern ſchweben. 
Unten links am Rande aber ſteht ſtramm und 
lräftig ein martialiſcher Grenadier aus der Zeit 
Friedrich Wilhelm's J. mit der Blechhaube und 
geſchultertem Gewehr — eine brillant gezeichnete 
Geſtalt, wie ſie Menzel nicht beſſer hätte zeichnen 
können. Am 22, 23. und 24. Juni war be⸗ 
kauntlich der Schah als Gaſt in Berlin anweſend. 
Sämmtliche drei Karten zu den Mittagstafeln hat 
Döpler gezeichnet. Jene vom 22 Juni zeigt 
oben die Luſtgarteufront des königlichen Schloſſes, 
überragt von der Schloßkapelle, während ſich 
links eine breite Wandleiſte hinunterzieht, welche 
oben in zierlicher, von der Kaiſerkrone überragter 
Kartuſche den deutſchen Reichsadler und in der 
Mitte einen Genins mit Palmenzweig und Kranz 
über den ſchön verbundenen Wappenſchildern 
beider Souveräne zeigt. Au 23. Juni zeigt die 
Karte oben als Mittelſchmuck vor einer Draperie, 
deren Stoffmaſſen zwei Putten nach beiden 
Seiten zurückſchlagen, wiederum das unter einer 


2. 


in 


und vou Babelsberg ſlizzirt find. Am 21. Juni 
zeigt die Karte ſeitlich links zwei prächtig ge⸗ 
zeichnete Geſtalten in Rokole⸗Koſtümen, die eine 
den Fackeltanz aufführend, die andere den Herolds⸗ 
ab tragend, bekrönt von den vereinigten Wappen 
nit Lorbeerbüſchen, während nach rechts hin au 

ierlichem Schnörkelwerk als Kopf der deulſche 
Reichsadler unter der Kaiſerkrone in prachtvoller 
Haltung daſteht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Poſen, 4. November. Das Warſchauer 
Finanzblatt „Gazeta Loſowan“ meldet, daß in 
Folge der ſteigenden Ausfuhr inländiſcher Kohle 
die Aufhebung des Einfuhr zolles auf aus 
ländiſche Kohle bevorſtehe. Petersburger Blät⸗ 
ter melden, die Zeichnungen auf die Prämien⸗ 
Pfandbriefe der Adels bank hätten die geforderte 
Summe 25 Mal überſchritten, da ſie 2 Mil⸗ 
liarden Rubel ergäben. 

Mannheim, 4. November. Das hier und 
in Schwetzingen garuifonirende badiſche Drago⸗ 
ner Regiment (Nr. 22) wird am 1. April nach 
Mülbanſen i. E. verlegt. 

Schleswig, 4. November. 
Paſtor Peterſen in Fleusburg, 
Führung ſeiner Zeit ein lieb 
erregte, wurde vom Konfifterium feines Amtes 
entſetzt. 

Fleusburg, 4. November. Paji: Pani- 
ſen aus Kropp wurde wegen Preßbeleidi⸗ 
gung des Kultusminiſters zu ſechswöchent⸗ 


der 


in 


jü- 


Der ſeitherige 
deſſen anſtößige 
ſames Aufſehen 


ſie licher Haft verurtheilt. 
Neumünſter, 4. November. Der Dele⸗ 
es girtentag der national⸗liberalen Partei 


Schleswig Holſteins, welcher hierſelbſt tagte, 
war zahlreich beſucht und nahm unter dem Vor⸗ 
ſitz des Abg. Peters einen glänzenden Verlauf. 
Es wurde beſchloſſen, am Kartell feſtzuhalten; 
von allen Redunern wurde die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen, daß die Partei mindeſtens ihren Be⸗ 
ſitzſtand erhalten werde, da ſich in allen Kreiſen 
ein Fortſchreiteu des gemäßigten Liberalismus 
bemerkbar mache. Be 

Köln, J. November. Im Kurierzug Paris- 
Köln iſt zwiſchen Rothe Erde und Aachen im 
Dame 1.Schlafkupee eine Lampe explodirt, we⸗ 
durch die Betten in Brand geſetzt wurden. Die 
Carpenter Bremſe brachte den Zug zum Stehen. 
Die im Kupee beſindlichen Damen wurden ge⸗ 
0 erlin weiter, 
zwei ſind hier verblieben, damit der große Scha⸗ 
den, den fie erlitten haben, ſeſtgeſtellt wird. 
Würzburg, 4. November. „Der als Archzo⸗ 
und Phileloge bekaunte Geheimrath von 


ſie 
un, 
der 


des 


zu m geſtern an einem Schlaganfall ge⸗ 


an⸗ 


ents, iſt 
ſtorben. * 
Bejt, J. November. In Arad hat der 


den heiligen Laurentius darſtellend, entdeckt; das 


daß 25,50. Feſt. Rohzucker J. Produkt Tran- ſchützte große Noth vor. Der Gerichtshof be. Bild ward ſeiner Zeit von Katharing II. dem 
ſito f. a. B. Hamburg per November 11,92½ legte den Angeklagten wegen dieſes Schwaben⸗ General Zoritſch geſchenkt. 


bez. 11,95 B., per Dezember 12,10 

b ; 9 
12,17, B,. per Jauuar 12,421, G. 
April 12,77 ½ B. Feſt. 


Köln, 4. November. Weizen per Novem⸗ Lunſtwerle Neuufer f 
oggen per No- Miktagstafel, welche bei feierlichen 6 
Nüböl perſ ausgelegt werden. 


ber 19,20, per März 19,50. R 
vember 16,10, per März 16,60. 
November 71,00, per Mai 64,50. 

Hamburg, 4. November, 2 Uhr 15 Min. 


Nachm. (Telegramm von Laſſalty u. 
Hamburg.) Kaffee- Termin- 
November 78,50, D 

Stetig. 


Hamburg, 4. Nogember, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
kohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
dene Uſauce, frei an Bord Hamburg per Ne: 
zember 11,82, per Dezember 12,07'],, per 
Min 12,62", per Mai 12,871,. Ruhig. 


Bo nburg, 4. November, Vormittags 11 Uhr. 


bez., ſtreiches mit einer 
„per März⸗ Wochen. 


Sohn in privilegirten 
Markt. die Maler A. Kipe, artiſtiſcher 
ezember 79,00, März 76,25 lichen Porzellan - Manufaktur, 
5. Düpler, beide Lehrer au der mit dem stimi- | ; 
alt. Sauſibar angekemmen ift, die ein Bote Stm 


Gefänguißſtrafe von 
— (Ti 
find -die Mreanlerten der 
k Iſt ein fremder 
in Sicht, jo werden fofort künſtleriſche 
aufgeboten, um f N 

Künſtler für 


E. 
gewerbe Muſe 1 o 
Die Karten find von erklecklicher Größe: 
meter hoch und 17 Zentimeter breit, 
geben mit einem mehr als Zentimeter 
Goldrand. Der gewöhnliche Sierpi 
ſie ſelten i 2 ù 
Cxemplare auf lithegraphiſchem Wege hergejte 


um verbundenen Unterrichtsanſt 


In 


ſechs 


ſchkarten bei Hofe.) „Neizende 
| königlichen d 
zelegenheite 
Potentat 
Kräfte der Statthalter Graf Thun eheſtens den 
dieſe Karten anzufertigen, Die Acker baumini 
diefe Arbeiten j 
Leiter der könig. Debats” meldet aus London: Man verſichert und 
Max Koch und 


27 Xenti 
und um wären Stanley 

eiten Banden geſtoßſen 
iche bekemmt worden. Die meiſten Europäer 
zu Geſicht, denn es werden nur ſo viele 


Pejt, 4. November. Dem Peſter Lloyd“ 
wird aus Bukareſt berichtet, daß in Rumänien 
die ruſſiſche Agitation von Neuem eifrigſt 
urch ruſſiſche Emiſſäre, welche als Senſenhänd⸗ 
etrieben wird. 


uu ler verkleidet find, b vir 
Wie verlautet, wird 


Prag, 4. November, 


L ſter Falkeuhayhn erſetzen. 
ind Paris, 4. November. Das „Journal des 
es iſt Grund vorhanden, die Nachricht für rich⸗ 
tig zu halten, daß eine wichtige Depeſche aus 


leys nach der Küſte gebracht haben ſoll. „Danach 
und Emin auf feindliche 


: hätten ſich 
mit ihren Führern retten können, kämen 
lie, aber bei der üblen Geſinnung der Völlerſchaſten 


Schloſſes mit der 


des Schloſſes 
aus W gehalten: 


itte dieſes Triumphbogens nehmen | Mentana. 
vereinigten Wappenſchilder der Rede begann, griff di 


ſtrahlt und ihr zur Seite in ſchräger Stellung nal des Deb 


Bulgarien 


und vollſtändig vernichtet 


ern, 4. 


haben die Anhänger 


die Polizei 


Brüſſel, 4. November. 
ſtatirt mie merklichem Miß 


ben des Vertreters 


Diplomaten gelegentlich 


November. i 
der Heilsarmee, entgegen“ 
dem Verbot der Regierung, Verſammlungen ab⸗ Poefenſc 


(B. T.) In Genf 


ſchritt ein, und es kam zu 


rs einer Schlägerei, bei welcher die Mitglieder der 
Heilsarmee ich mit E 


iſenſtangen vertheidigten. 

Die „Times“ fon- 
wehagen das Fernblei⸗ 
Sultans und anderer 
de“ Empfanges des 


des 


Prinzen von Wales in Kairo. 


Die 


italieniſchen 


radikalen Geſellſchaften 


feierten geſtern den Jahrestag der Schlacht bei 


Als 


Imbriani eine irredentiſtiſche _ 


e Polizei ein. 


Dem Londoner Korreſpondenten des „Jour⸗ 


Emin Paſcha auf 
worden und würden 
winnen. 

Ju Calais fand 


Pol zeibeamte auf 
ſtahl ertappt 
geführt. 


London, 4. November. | 
Paſcha⸗Eutſatz⸗Komitee hat ein Telegramm aus 


„In Dünkirchen gab es eine t 
zwiſchen belgiſchen und franzöſiſchen Arbeitern. 


Ju Paris wurden in der Ausſtellung zwei]! 


ts“ zufolge ſeien Stauley und 


ihrem Marſch augegriffen 
die Küſte nur mühſam ge- 


ein Gasexploſion ſtatt. 
es eine blutige Prügelei 


friſcher That beim Dieb 


und von ihren Kameraden abl: e 


Das hiefige Emin 


Sanſibar erhalten, demzufolge dort Briefe von 


Stanley, 


in der Richtung auf 
daß Wadelai in der 
London, 
kommeutirt 


an Transvaal unter gewiſſen Bedingungen be⸗ 
Offenbar wünſcht die britiſche Re- 


fürwortet. 
gierung, die Boers 
Südafrika geneigt zu 

Belgrad, 4 
Kreiſe wird nenerdin 


Räuberunweſens gemeldet. 
S e nſibar, 4. November. 
Dr. Ehlers iſt mit dem 
Wiß mann nach Sauſibar zurückgelehrt. 
dem letzten Berichte 


zwiſchen Mpwapwa 
ſicher; in Mpwapwa 


Mann zurückgelaſſen worden. 
Der Sultan iſt von feinem 
nach Sauſibar zurückgekehrt. 
Das Kriegsſchiff „Carola“ 
nach Bombay abgehen. 


Letzte Nachrichten. 
na 
Mien ii 


Karls 
herzeß ben Bib 
nach Freiburg zurückg 


des 5. Badiſchen Infauterie⸗Regiments Nr. 113 
wieder zu übernehmen. 


fundenen ärztlichen 


Gewalt der Mahbdiſten fei. 

4. November. Die engliſche Preſſe 
theilweiſe zuſtimmend 
Gordon Spriggs, des Gouverneurs des 
landes, worin er die Abtretung des Swazilandes 


November. 


datirt Vittoria⸗Nyanza, den 29. Auguſt, 
eingegangen ſeien, welche meldeten, daß Stanley 
mit Emin Paſcha und Caſſati und 800 Mann 


Mpwapwa marſchire und 


Rede 
Kap⸗ 


eine 


den engliſchen Plänen in 
ſtimmen. 

Aus dem Uzieger 
igs ein Umſichgreifen des 


Reichskommiſſar 
Nach 
iſt die Karawauenſtraße 
und Bagamoyo abſelut 
ift eine Beſatzung von 100 


Landaufenthalt 


wird demmächſt 


ene als Nude aden 


ekehrt, um das Kommando 


Die wieder 
Unterſuchungen 


holt ſtattge⸗ 
haben er⸗ 


geben, daß der Erbgroßherzog völlig wieder her⸗ 
eſtellt und feine Geſundheit durch den langen 
Aufenthalt in Badenweiler ganz gekräftigt wor⸗ 


den iſt. 


Wien, 4. November. Wie der „Pol. Korr.“ 


aus Belgrad gemeldet 


Gefolge früher 
organe zugeſtoßen, 
feiner Durchreiſe 


von 


du 


treter dahin verſtändigen laſſeu, daß 


Regierung für alles i 


In Folg 
in welchem 


wird, hat Ferdinand von 


wegen Beläſtigungen, welche feinem 


Seiten ſerbiſcher Polizei⸗ 


die ſerbiſche Regierung vor 


rch den bulgariſchen Ber- 


gaz Serbien von geheimen Poliziſten begleitet 


und bewacht. 


Nom, 4. November. 


Wie verlamet, wird 


König Humbert den deutſchen Kaiſer hei 
deſſen Rückkehr aus Konſtantinopel am 12. Ne 


vember in Venedig 


Nom, 4. November. 

Stefani“ meldet, wird nur 3 
Kaiſer fich zu einem zweitägigen Aufenthalte nach vister 
begeben, Ihre Majeſtät die Kaiſerin aber Abreu 


Monza begel 
zur Beſichtigung der 


begrüßen. ; 
Wie die „Agenzia 
Majeſtät der 


Se 
Se. 


Sehens würdigkeiten in Be 


nedig bleiben und pon Sr. Majeſtät dem Kaifer 
daſelbſt zur Heimfahrt wieder abgeholt werden. 


Brüſſel, 4. Nos ; N 
europäiſchen Kabinetten beſchloß die 


mit den 
Brüſſeler Regierung 
und Stimmrecht in de 
räumen, welche die 
zeichneten; Egypten, 


ſomit ausgeſchloſſen. | 
£ Vertreter der Geſandte v. Alvens⸗ 


Dentſchlands 
leben, Geueralkonſul 


ſchafts Sekretär Frhr. 
Mus, 4. Nove N 
der Ausſtand der Grubenar⸗ 


Borinage ſcheint 
beiten abzunehmen. 


ember. Im Einverſtändniß 


nur jenen Staaten Sitz 
r Afrika Konferenz cimu- 


Berliner Kongeakte mitunter⸗ 


Perſieu und Sanſibar ſind 
Nach „Precurſeur“ wären 


Dr. Arendt und Geſandt⸗ 


v. Mentzingen. 
mber. Im Kohlenbecken de 


In Lüttich ſind alle Berg⸗ 


werke in Arbeit, hingegen breitet ſich der Aus⸗ 
ſtand im zentralen Becken um Mariemont aus. 
dort wurde heute in mehreren Verſammlungen 
der Arbeiter der Ansſtand beſchloſſen. Es herrſcht 


ſchen Miſſion nach P 
Wette 


Etwas Fihleres, 
wolkiges Wetter mit 


Wa 


Meter, 
Meter. — Unſtrut 
vember, . 1,05 Met 


2. November, Dberpegel —- 


pegel . 0,95 Meter. 
am 1. November -I- 
bei Thorn am 2. 


jedoch überall vollkommene Ruhe. 

Bukareſt, 4. November. 
Königs ift auf Mittwoch verſchoben. . 

Dem Generalſekretär des Auswärtigen Amtes, 
Lahovary, ijt der Rang eines 
Miniſters verliehen worden. 

Celtinje, 4. November. 
georgiewitſch wird ſich demnächſt in einer politi⸗ 


Elbe bei Dresden, 
bei Magdeburg, 


1,80 Meter. — 
November 


Die Abreiſe des 


Prinz Peter Kara⸗ 
etersburg begeben. 
rausſichten 


für Dieuſtag, den 5, November 1889. 


zeitweiſe heiteres, vielfach 
geringen Regenfällen und 


mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


ſſerſtand. 
2. November, — 0,72 
2. November, + 1,86 
Straußfurt, 2. No⸗ 
Oder bei Breslau, 
5.00 Meter, Unter 
— Weichſel bei Warſchan 
ichſel 
2,08 Meter. — 


bei 
er. — 


Warthe bei Poſen, 2. November.“ 2,90 Meter. 
+ e 


— Nege bei Uſch, 1. 


November, . 1,96 Meter. 


Der Afrikareiſende 


er die ſerbiſche z 
hm eventuell auf ſerbiſchem! 
Gebiete Zuſtoßende verantwortlich machen werde. 
e dieſer Erklärung wurde der Waggon, 
Fürſt Ferdinand ſich befand, durch 


bevollmächtigten | $ 


or, 31 290 109,39 G 


2% 10% 80 G 


do. amort. 


Staats⸗Auleihest % 101,00 5 
3 1! U 73 


do do 4% —,— r. 320 157,75 b 
Pofenſche do. 4% 100706 B nlt% 140.25 b 
Sd, do. in 103,30 9 | Cöln Mino. Br. A. 45,50 b 
Sichſiſche do. 40 Meininger 7 Guld.⸗ 


SHE. db. 4% 1075 | 


Looſe. 


Fremde Fonds, 
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Aus höheren Regionen. 


Roman von Adolf Streckfuß. 


W Fi zu ſich rufen; aber ihr und ihrem Kinde durſte 
„Nun fragte der Sanuitätsrath, als Minute| fie ein fergenlojes Leben fern von Berlin ſchaffen, 
au Minnie vergangen war und er noch immer 


feine Autwert erhielt, obgleich die Baronin die 
Briefe läugſt geleſen haben mußte. 

Das mahnende Wort gab ihr die verlorene 
Faſſung zurück; fie wendete fih nach dem Mahner 
um, keine Thräue glänzte mehr in ihrem Auge. 
„Sie kennen den letzten Willen meines Gatteu, 
Sie wiſſen, daß ich nie einen anderen Willen 
gehabt habe als er!“ ſagte ſie mit ſeltſam ton⸗ 
tofer Stimme. = O 

„So wollen Sie alfo Ihre Tochter im Elend 
und Noth verkommen, den Hungertod ſterben 
laſſen ?“ 2 S 

„Nein, ich werde der Frau Hauptmann Sarren 
eine Geldſumme ſchicken, welche ſie vor der 
äußerſten Noth ſchützt.“ 

„Und Sie werden ihr verzeihen! Sie werden 
ihr ein Wort der Liebe und des Troſtes ſenden! 
Sie werden ſie auffordern, mit ihrem Kinde 
zurückzukehren zu der trauernden Mutter, ſich zu 
flüchten vor dem grenzenloſen Unglück au die 
Mutterbruſt!“ 

„Niemals! Ich habe keine Tochter mehr!“ 

Der Sanitätsrath ſpraug ſo jäh auf, daß er 
den Stuhl, auf welchem er geſeſſen hatte, um⸗ 
warf. „Dies Wort verzeihe Ihnen Gott!“ rie 
er empört. „In Ihrer letzten Stunde noch 
werden Sie es bereuen! Haben Sie denn gar 
kein Muttergefühl? Auch der ärmſten Frau 
hebt ſich freudig das Herz bei der Hoffnung, 
ein Enkelkind auf den Armen wiegen zu können. 
Und Sie — ?“ 

„Das Kind des Hauptmanns Sarren iſt nicht 
mein Eukelkind!“ 


feinen Hut und eilte fort, ohne ihr nur noch 
einen Blick zu ſchenken. 

Als die Baronin allein und unbeobachtet war, 
konnte fie ſich wieder ihrem Schmerz hingeben, 
ſie weinte bittere Thränen und ſie brauchte lange 
Zeit, ehe fie ſich ſoweit faſſen konnte, um nad- 


Bekanntmachung. 

Am 6. November d. J., Vormittags 9 Uhr, werden 
circa 16 Zentner alte Akten, 24 Zentuer Morſerollen 
mit Hölzchen und 64 Zentner Rechnungsbeläge, Inſtruk⸗ 
tionen ꝛc. zum Einſtampfen, ſowie circa 16 Zeutner 
Matnlatur zur freien Verwendung und 6 Zentner 
Pappen im Betriebs⸗Amtsgebände hier, Jacobithurm⸗ 
ſtraße 32, verkauft werden. Bedingungen ſind daſelbſt 
bei unſerem Bureau⸗Vorſteher, Zimmer Nr. 3, einzu⸗ 
fehen oder für 50 . von dort zu beziehen. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Tage. Angebote find mit entſprechender Anf- 
ſchrift rechtzeitig portofrei einzuſenden. Bietungs⸗Kaution 
150 Mark. 

Stralſund, den 7. Oktober 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Bekanntmachung. 


Im Logengarten foll eine Holz⸗Beranda auf 
eg an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung vers 


Hierzu Termin am Sonnabend, d. 9 


d. Mis.. Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 

Zur vorherigen Beſichtigung bitten wir die Reflek⸗ 
tanten — an den dortigen Reſtaurateur Herrn Schlanert 
zu wenden. 


Die Logengarten Direktion. 


Bekanntmachung. 


Bredow, den 31. Oktober 1889. 

Diejenigen Erſatz⸗Reſerviſten, welche im Jahre 
1884 der Erſatz⸗Reſerve überwieſen worden ſind 
und keine Uebung abgeleiſtet haben, treten jetzt 
jum Landſturm I. Aufgebots über; dieſelben haben 
hre Erſatz⸗Reſerve⸗Päſſe — ſoweit dies noch nicht 
geſchehen — behufs Seten des Uebertrittsvermerks 
umge an das Haupt⸗Melde⸗Amt des König- 
lichen Bezirks⸗Kommandos zu Stettin einzuſenden. 


Der Orts⸗Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
1889—90 zu tilgenden Kreis-Chanffeebau-Obligationen 
des Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen 


A e „etwas von Helene oder von dem Sanitätsrath 
Der Sanitätsrath anwortete ihr nicht, er ergriff | hörte, endlich aber traf ein Brief von ihm aus 


zudenken darüber, wie fie wohl ihrer Tochter 
helfen könne, ohne ihrem Worte untreu zu werden. 
Sie durfte Helene wicht verzeihen, durfte fie nicht 


nur ſollte Heleue es nie erfahren, daß die Mutter 
ihr die Mittel dazu gebe, das Kind zu erziehen. 
Das Herz ſchlug der Baronin ſtärker, als fie an | 
das Kind dachte. Was hätte fie nicht darum ge- | 
geben, es ſehen, es zärtlich küſſen zu können! 
Aber dies Glück mußte fie ſich verſagen. Sie 
überlegte, was ſie zu thun habe, um ihre Abſicht 
zur Ausführung zu bringen. Wenn Helene vor⸗ 
läufig eine Summe von tauſend Thalern er⸗ 
hielt, konnte fie ſich frei machen von den 
Schulden, die ſie noch drückten, und nach Deuſch⸗ 
land zurückkehren, dann war es leicht, ihr im 
Geheimen Unterſtützungen zukommen zu laſſen, 
die genügten, um jede eruſte Sorge von ihr 
fernzuhalten. | 

Die Baronin übergab ihrem trenen Walter | 
die Summe von tauſend Thalern mit einem 
Briefe, den ſie an den Sanitätsrath geſchrieben 
hatte. Selbſt der alte Freund ſollte nicht ahnen, 
welche Abſicht ſie habe, ſie hatte deshalb in dem 
Briefe erklärt, mit dieſer Unterſtützung ſei Helene 
abgefunden für alle Zeit. Sie hatte gelächelt, 
als ſie den harten, herzloſen Brief ſchrieb, ſie 
wußte ja, daß der weichherzige Sanitätsrath 
ihr zur rechten Zeit Mittheilung machen werde, 
ſobald Helene wieder der Unterſtützung bedürftig 
ſein werde. $ | 

Als Antwort erhielt fie einen kurzen Brief 
des Arztes. Ex ſchickte ganz förmlich eine 
Quittung und erllärte, er werde das Geld ſelbſt 
nach Ungarn bringen und noch am ſelben Abend 
abreiſen. 

Faſt eine Woche verging, ohne daß die Baronin 


Ungarn ein. Mit zitternder Hand öffuete ſie das 
Siegel, eine fürchterliche Ahnung ſagte ihr, daß 
ſie nichts mehr zu hoffen habe, und dieſe Ahnung 
betrog ſie nicht. 

„Ich habe Helene als eine Sterbende getroffen,“ | 


fo ſchrieb der Sanitätsrath. „In meinem Arm! 


Patrioischer Kriegerverein, 


Die Monats erſammlung findet am 
Donnerſtag, den 7. November, 
Abends 8¼ Uhr 


im Vereinslokale, Reſtaurant C. Neumann, Pö⸗ 
litzerſtraße, ſtatt. 
Um zahlreiche Betheiligung der Kameraden, nameni- 
lich der zur Sanitätskolonne deſignirten, wird erſucht. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8½ Uhr: Konzert⸗ Probe. 

Um pünktliches Erſcheinen aller Sänger wird drin⸗ 
gend erſucht. 

Junge Lente, vornehmlich dem Handwerksſtande au- 
gehörend, welche Luſt und Liebe zum guten Männer⸗ 
eſang baben und geneigt find, unſerm Sängerchore 
eizutreten, werden erſucht, ſich Dienſtags oder Freitags, 


Abends 8 Uhr, im Vereinslokale kl. Domſtr. Nr. 21 

zu melden. Der Vorſtand. 

eier Beachtung MEERE 
besonders für 


Juweliere u. Händler. 
Der Rest der Brillantenbestände 
des Preussischen Leihhau- 


Ses kommt Dienstag, den 12. No- 
vember, und folgende Tage, täglich von 


10 Uwr ab, in Rudolph Lepke- 
schen Kunst-Auktions-Hause zur 
Versteigerung. Der Katalog, welcher 600 
Nrn. umfasst, wird auf Bestellung jederzeit 
Hiesige Kommissionaire 


ratie zugesandt. 
1 Nähere 


übernehmen die Kaufvermittelung. 
Auskunft ertheilt 
der königliche Auktions-Kommissar 
für Kunstsachen etc. 


ift fie geſtorben, ihr letztes Wort war ein Liebes: 
gruß an die ferne Mutter.“ 

Nur dieſe wenigen Zeilen enthielt der kurze 
Brief, die Baronin legte ihn zu Heienens Briefen 
in die ſchwarze Mappe, er bildete ja den Ab⸗ 
ſchluß der Reihe, die durch lein neues Schreiben 
mehr vervollſtändigt werden konnte. 

Nach einigen Tagen war der Sanitätsrath 
von feiner, Reife zurückgekehrt. Er fand die 
Baronin ruhig und in ihr Schickſal ergeben. 
Als er ihr von Heleuens letzter Stunde erzählte, 
verbarg fie nicht mehr wie früher ihre Thräuen, 


Mehr und mehr richteten ſich ihre Gedanken Spiritiſten in Aufnahme gekommen waren: er 
auf eine überirdiſche Welt. Ihre glühende erzählte von dem tollen ſpiritiſtiſchen Schwindel, 
Phantaſie zauberte ihr ein Bild der überirdiſchen der in Amerika getrieben werde und der ſchon 
Freuden. Wenn fie in ihrem einſamen Schlaf⸗ eine neue ſpiritiſtiſche Literatur geſchaſſen habe, 
zimmer fap und die ſchwarze Mappe, die ihren in welcher Unglaubliches im tollſten Unfinn gez 
theuerſten Schatz enthielt, auf den Schooß nahm, leiſtet werde. f 5 - 
wenn jie die Briefe Helenens las und wieder las, Der Geheimrath glaubte feine alte Freundin 
bis fie jedes Wort im treuen Gedächtniß behalten von ihrem kraukhaſten Aberglauben geheilt Zu 
hatte, dann fien es ihr, als ſtelle ſich zwiſchen baben, fie hatte ihm ruhig auſmerkjam zugehört 
ihr und der verſtorbenen Tochter eine ſeeliſche und mit keinem Wort widerſprechen; er ahnte 
Verbindung her, daun träumte fie wachend von nicht, daß er gerade das Gegentheil von dem 
dem Wiederſehen im ewigen Leben, ſie hielt bewirkt hatte, was er zu erreichen beabſichtigte. 


ſie ſprach mit Liebe von der dahingeſchiedenen Helene und zugleich den verſöhnten Vater um⸗ Die Baronin befahl, als der Geheimrath ſie 
Tochter, aber ſie dankte Gott, daß er Mutter und fangen, ſie ruhte an dem Herzen des Geliebten verlaſſen hatte, daß ihre Egnipage angeſpaunt 
Kind durch feine gnädige Fügung vor einem und mit ihr das wiedergewonnene theure Kind. werde. Sie ſuhr daun von Buchhandlung zu 


traurigen Leben bewahrt habe. 

Als der Sanitätsrath ihr das Geld zurück⸗ 
geben wollte, welches fie ihm für Helene an- 
vertraut hatte, wies ſie es ab. „Verwenden Sie 
es für irgend einen wohlthätigen Zweck. vielleicht 
zur Uuterſtützung eines armen Waiſenkindes, 
oder wie Sie ſonſt denken; ich will nids von 
dieſem Gelde wieder ſehen,“ ſagte ſie, „es würde 
mich nur an dieſe traurige Zeit erinnern. Gott 
hat mich in ſeiner Gnade bewahrt vor dem 
traurigen Schickſal, meinen Schwur halten, 
Helene und ihr Kind, oder auch nur das unglück⸗ 
liche Kind ſeiner Obhut allein überlaſſen zu 
müſſen. Ich habe keine Tochter mehr, ſie iſt 
jetzt wirklich eine Verſtorbene und ich kann ihrer 
wenigſtens in Liebe gedenken, denn über das 
Grab hinaus reicht mein Schwur nicht. Stören 
Sie mir dies traurig⸗ſchöne Andenken nicht durch 
Erinnerungen an die ſchrecklichſte Zeit meines 
Lebens.“ 

Von dieſer Zeit an führte die Baronin ein 
einſames, troſtloſes Leben. Es gab für ſie keine 
Zukunft mehr, nur ein Wunſch beſeelte fie, der, 
bald den Theuren zu folgen, welche der Tod ihr 
geraubt hatte, nur eine Hoffnung, die auf eine 
Wiedervereinigung in einem jenſeitigen Leben, 
welches keinen Haß, keine Feindſchaft kennt. Geſtärkt 
durch dieſe Hoffnung ertrug ſie die Laſt eines 
einſamen, inhaltleeren Daſeins, welches ihr nur 
als eine Vorbereitung auf ein zukünftiges ewiges 
Leben erſchien. 


Dieſes Traumleben gewährte ihr aber ſchließlich 


Buchhandlung. um alle die Bücher, welche die 


nur eine halbe Befriedigung, es erweckte in ihr von dem Geheimrath fo herb verſpottete ſpiri⸗ 
eine brennende Sehnſucht nach der Erfüllung tiſtiſche Literatur gejchaffen hatte, zu kaufen und 
ihrer ſchönen phantaſtiſchen Träume und zugleich diejenigen, welche ſie in Berlin nicht vorräthig 
ein unbeſtimmtes, ſeltſames Gefühl, eine Ahuung, fand, zu beſtellen. Kaum konnte fie die Zeit 
die ihr ſagte, nicht erft nach dem Tode, ſondern erwarten, bis fie mit ihren Büchern ſich allein 
ſchon in dieſem Leben werde es ihr gelingen, in ihrem Zimmer befand und anfangen fonnte, 
ihre glübendſten Wünſche zur Erfüllung, wenn ſie zu ſindiren. Mit glühenden Wangen und 
auch nicht zur vollen Erfüllung zu bringen. funkelnden Augen las fie Stunden und Stunden 
Warum nicht auch anderen Sterblichen die lang. Es war ein Zufall, daß das erſte Buch, 
Geiſter lieber Verſtorbenen erſchienen? Weshalb welches fie zur Hand genommen hatte, das eines 
ſollte ſie eines ſolchen Glückes nicht theilhaftig deutſchen Gelehrten war, der zuerſt als ein 
werden? Ungläubiger dem Wunder des Geiſterklopfens 

Ihre kraukbaft erregte Phantaſie erfüllte fiğ | gegenübergeſtanden hatte, dann aber, nachdem er 
immer mehr und mehr mit den Bildern ſolcher alle möglichen ſcharſſinnig ausgedachten Verſuche, 
Geiſtererſcheinungen; fie ſprach darüber mit emen Betrug zu entdecken, verge lich gemacht 
ihrem Hausarzt und alten Freunde, dem Sanitäts⸗ hatte, überzeugt worden war und nun begeiſtert 
rath, der inzwiſchen zum Geheimrath avaneirt als Vertheidiger der neuen Lehre auftrat. Ein 
war; aber bei ihm fand fie nicht die gehoffte ſelches Buch war ganz geeignet, die ohnehin zum 
Beſtätigung ihrer dunklen Ahnungen. Alle die Glauben nur zu ſehr geneigte Frau zu überzeugen. 
Geiſtererſcheinungen, von denen phantaſtiſche und Entſprach doch das, was ſie hier las, den dunklen 
abergläubige Zeugen jemals erzählt hätten, be⸗ Ahnungen, die ſie erfüllt hatten, den Wünſchen, 


ruhten — ſo erllärte der Geheimrath — ohne 
Ausnahme theils auf Einbildung, theils auf 
Schwindel. Er begnügte ſich nicht mit dieſer 
Erklärung, er hielt der alten Freundin eine Vor⸗ 
leſung über den Unſinn des Aberglandens, und 
zum Beweiſe, wie frevelhaft der fromme Wahn 


führte er die Geijtermanifejtationen an, die 
gerade in jener Zeit bei den 


based, AUränstalt Ich oss Mederlössnitz“, . Disc. 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 
— Behandlung von chronisch Kranken aller Art. — Anwendung der 
Dhysikaliseh- mechanischen und diätetischen Heilmethoden. 
Prospekt gratis. — Täglich 830 Mal Eisentabn-Verbindung in ½ Stunde mit Dresden. 
Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 


Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) 


im Hause. Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffne 


Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 
„ Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufficht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Auſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein- wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 


von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 


niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 


ſichert 21,600 Knaben mit 44 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000; 
Jahreseinnahme , 6,600,000; Garautiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; Dividendeufonds 


«#4 628,000. 


= unwiderruflich 


2008 Gewinne, 


1. Haupttreffer Werth Mark 


deer 


Weiss- und Rothweln-Versteigerung f 


= Grosse Kölner Lotterie 


Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 
Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, 


Jeder Bestellung sud 20 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 


Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


* 

E 

2 

Ziehung — 

am 14. November 1889. 

Loose a 1 Mark — elf Loose für 10 Hark — auch gegen = 
Eae 

Berlin W., %& 

Unter den Linden 3, Ben 


Rothweine 


Dienftag, den 19. November 1. J., Mittags 12 Uhr im Gaſthaus „Zum Schwanen“ 


ca. 55,000 Liter 1887er u. 88er Rothweine, 


1888er Rothweine % 390-480. 1889er Weißweine / 430-500. 


worden. Rudolph Lepke, 
1. und 2. Emiſſion. (Kunst-Auktions-Haus), 
Lit. A. — =. 33, = — * 93, 98, 192, 224, m Berlin SW., Kochstr. 28—29. 
mit je ark. 5 z 3 
1st, B. K 0 ag 00 Mart Passagier- zu Malkammer-Alsterweiler, Rheinpfalz. 
3. Emiſſton. 2 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. Postdampfschifffahrt laſſen die Erben des zu Maikammer verlebten Weinbergsbeſitzers 
Lit. B. Nr. 24 er Emiftlen vermittelſt nachstehender. hochelegant mit allem Komfort G. A. Spies 
u 4 ne — 40 mit, ie En Mart. hagen Ghrit aul 255. . G. N eean durch den hierzu beauftragten Kgl. Notar Rörseh von Edenkoben nachberzeichnete Weine verſteigern: 
Nr. m ark. isa € 3 3 2 H . * s 3 
en ai 10 la 10., 20., 80. November, 10. und 20. Dezember, Munde ca. 30,000 Liter 1887er Weißweine, 
miſſion. ' 
— 5 F Kopenhagen, Gothenburg 
TA 2. Ar. y = — 5 a Hig ie 1000 Mark. „Harhuus“ und „Dronning Lowiſa“ jeden Montag — 7 * 5 
— den Besten mit — hiermit ge⸗ ar ge 6 $ näßigten Preiſen - cd. 7 0,000 Riter 1889er Weißweine. 
Mubigt erben, hen Sovitnibeirag, nad) Ablauf der Güter gu Biligiten Frachten nach allen Basn A Taxen per 1000 Liter: 1897er Weißweine 4 870--420. Nothiuein , 500. 
ona 9 t igationen £ 2 
Ainsfoupons per fäteren. FälligfeiterTermine, fowie Skandinaviens. E e Mahn Probetage: 28. Oktober, 4 November und vor der Verſteigerung im Hauſe der Verſteigerer. 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Stettin und Swinemünde. | Proben vermitteln alle Wein⸗Commiſſionsgeſchäfte. ww 


Empfang zu nehmen. é 
m Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
ionen find noch nicht eingegangen. 
—— 1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
3. Emiſſton. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 
Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. i i 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 
Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


5 Graf Behr. 
Ich habe mich in 


5 Stolzenhagen 

als Arzt niedergelaſſen. Meine Wohn eſuldet fi 

bei Herrn Bauerhofsheſizer Keen RE 
Sbrechſtunden 8-9. 2—3, ausgenommen Sonniag 


Nachmittag. 


Dr. Willy Steinbrück. 
r Zahn-Alelier -aag 


für Damen und Kinder 


von 
Helene Ullrich, 
v Neifſchlägerſtraße Nr. 2, 1 Treppe. Ju 
Einſetzen lünſtl. Zähne, Plombiren 2t. 
Zither-Untersient 
erth. Anf. u. Vorgeſchr Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. 


Wohlthätigkeits⸗Konzert für 
die Armen Grabows. 


Wie wir hören, wird der Vorſtand des Privat⸗Armen⸗ 
vereins in unſerer Schweſterſtadt Grabow wie alljähr⸗ 
lich jo auch in biciem Winter ein Wohlthätigkeits⸗ 
Konzert veranſtalten. Daſſelbe findet am Freitag, den 


hauſes ſtatt. Wir machen um fo lieber auf das Konzert 
aufmerkſam, als durch die zugeſagte Mitwirkung der 
deutendſten Geſangskräfte Stettins, ſowie der ge 
eovanıstapelfe des königl. „ M. Jan 
* ein genußreicher, gewiß alle Anſpriiche be⸗ 
friedigender Abend in Ausſicht geſtellt wird. 


maher. 


Norddeutſchen Sloy 


Landwirthſch. Maſch⸗ 


20. d. Mis, im großen Saale des hieſigen Konzert] Bau⸗Anſtalt, mit gr. Erfolge betrieben, in Kreisſtadt, 
gt. Umgegend, mit zweiſtöcktgem Haus, vielen Neben: 
und Hintergebänden, A. maſſiv, u. 4 Morg. Acker, iſt 
mit ſämmtl. Einricht. u. Werkzeug ꝛc. für 15.000 Mk. 
bei 7200 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Neft des Kauf⸗ 
geldes feſt. 


5 1 x 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noroòdeutſchen Lloyd 


kaun man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


f in 9 Tagen 8 


Ferner fahren Dampfer des 


von E Bremen E nach 


5 Auſtralien & 
Sud amerika. U 


Näheres bei 


Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Schulze, Berlin, Schützenſtr. 65, 1 Tr. 


binden per Hektoliter 1 % 10 H. 
m ½ Hektoliter 5 % 50 , zu Ja Heltoliter 6.46 50 &, zu 1 Hektoliter 9.44, zu 1½ Heltoliter 11% 50 H. 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer find mit dem 
amtlichen Siegel verſehen. 


Verzeichniß 
der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 
im Königreiche Baiern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine 
für das Jahr 1889. 


A. Wei 


ſi weine. 


In Gebinden per Liter. 


1884er Tiſchwein C.. . — % 60 H. 1889er Stem 1 AN 
1883er „ S „» Mi c S. a 
1883er 2 Bi ee BB j 1878er Neuberg KA. 2 „ 10 „ 
1883er Schalksberg 1 „ — „ f 
In Borbeuteln zu 1 Liter 
Auf Wunſch auch in Boxbenteln zu / u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen. 
1883er Schallsberrg 1 4 40 H. 884er Stein Rießling II. 3 „ — » 
1883er Stein. S SSIBER DEE ann e a 
1885er Stein 1 rar TOONE OEL. nen „39 
1878er Neuburg 4. . 2 „ 50 „ 1874er Stein Ausleſe . 4 „ — u 
1884er Stein K& 3 „ — 18 rr 0.0. and, 
B. Nothweine. 


In Gebinden per 


1885er Schwarzelävner II. 1 A 40 H. 


Liter und in Flaſchen zu 3/4 Liter. 
| 1883er 5 IE: 


2 A4. — A 


1884er Schwarzelävner 2 4 50 


8 22 2 5 rr v 
A 2 * b N * 
Verpackungskoſten ver Borbeutel und Flaſchen per Stück 20 % mit neuer Kiſte. Füllkoſten bei Ge für Wiederverkäufer. 


Nene Fäſſer zu / 


Preisliſten auf Wunſch gratis und franto. 
Würzburg, im September 1889. 


Hektoliter 3 % 60 , zu ½ Hektoliter 4 % 50 , 


Verpackung frauko eingeſendet werden. Die Abſendung 


Bürgerſpital⸗Rentamt. 


gerni paana prg aga aa Nachmi 
ernſprecher⸗ . Nr. 383. r 
: gegen vom 


Ouaglia. 

EEE Internationales E 
2 © j 

ivab-Detectiv-Instätug 

Privab-Detecäv-Instilut, 

Berlin S., Bir 

3 2 Ich beſchäftige mich mit: x 

Beihilfe zur Ermittelung von Vergehen und Verbrechen, von verſchollenen oder fih ver⸗ 

ſteckt haltenden Perſonen, Beobachtungen jeder Art, Ertheilung von Auskünften, Inkaſſos K 


poelie tenter Forderungen in ſchwierigen Fällen! Erbringung von Beweismaterial in Ehe- E 
cheibungs⸗Prozeſſen ꝛc. unter ſtreugſter Diskretion. 


walderſtraße 52, I. 


ttags 8—5 Uhr. 
Carlowitz, Direktor. 


ſchwachdenkender Menſchen ojt mißbraucht werde, 


amerikaniſchen! 


die ihr Herz bewegten. Es war möglich, ſchon 
im irdiſchen Leben mit den Geiſtern der lieben 
Verſtorbenen in Verkehr zu treten, ſich mit ihnen 
zu unterhalten, Antworten auf ihnen vorgelegte 
Fragen zu bekommen. Der Tod trennte nicht 
mehre grauſam Diejenigen, die ſich liebten, es 
blieb zwiſchen ihnen auch in dieſem Leben ein 
ſchönes Band. 

(Fortſetzung folgt.) 


. 
Auktion 
über eine Partie ſüße Mandeln — auch in kleineren 
Partien — lagernd Speicher 30, 11 (Speicherſtraße) 
Mittwoch, den A November „ 11 Uhr, 
für Rechnung deſſen, den es angeht. 
2 Gustav Hoepffner, 
vereideter Makler. 


Die heute früh erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Clara, 
geb. Badeſtein, von einem geſunden 
Mädchen beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

Freiburg i. Schleſ, den 1. Novbr. 1889. 
Dr. jur. Paul Eulenburg. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Dinſe (Greifswald). 

Berlobungen: Frl. Emma Gützow mit Herrn 
Hermann Dünnbier (Greifswald). 

Sterbefälle: Herr Ludwig Kunow (Stralſund). — 


ET Herr Carl Krull (Greifswald). — Herr Adolf Daniels 


(Stargard). — Herr Adolf Asmus (Bärwalde i. P.). 
— Herr Karl skrull (Greifswald). — Herr Earl 


I Fifer (Paſewall). — Irene Meiſter (Berlin). — Frl. 


von Gordon (Colberg). — Frau Louiſe Göbel, geb. 


| LKibuſch (Kammin). 


Echt ungariſcher 


4 -~ . 
Gebirgswein! 

Alter weißer Tiſchwein, Preis p. Hektoliter Fl. 20. 
* Ia. = 5 2 
ae „ 1872er 7 33 

Riesling = 3. 


Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß „ 73. 
Hektoliter von Fl. 25—80. 
Borowitzla (Wachholder für Magenleidende) 
zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80—120. 
Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 
berechnet und franko retourgenommen. 
Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabalt 


bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer, 


Weingärten und Kellerei Beſitzer, 


Preſtburg (Ungarn). 


Breslauer 1 u. 
Stiefel⸗Lager 
befindet fid jetzt E 
Hünerbeinerfir. 2. 
Größtes Lager. 
Dauerhafte Arbeit. 


Billigſte Preiſe. 
J. Stadthagen, 


2 Hünerbeinerſtr. 2. 


Tischbein s Velours- 
Unterkleider 


altbarſten und 


2 


. die h wärmen. 


DET ea 


r 


2 — 
art 


Eigarre 


Nr. 1. 1000 Stück J 27,50. 
AD E g N „ 30,00. 
28: — x „88,00. 


* 

„ 35,00. 
„ 36,00. 
ner 25 Mark 


» R -2 ih * n 
„ 5. Große Regalia 
Nippentaback u 3 


empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


Wilhelm Andrée, 


Kammin in Pomm 
rendes wird ſofort zurück geuommen 


Tuche u. Buckskins 

Ra * 

zu Herreuauzügen und zu Winteriber sichern 
5 (nnr reelle Waare und neue Mufta) 

verjende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabril⸗ 

preifen. 


Carl Elling. Tudiatrifant 
in Guben. 
Muſter franko. Waare gegen Baar zahlung. 
= ! 7 auerkannt bestes Fabrikat von 
PDlaninos, 380 Mark an; Nigel. 
. Kostenfreie, 4wöch. Probesrsrd, 


Ohne Anzahl, a 15 Mark monatlich. 
Fabrik Stern, BERL!N, Neanderstr. 16. 


Nicht Konver 


x 
* 


* 


3 Newyork., 


5 Süd-Amerika. 
E Ostasien. 


y empfingen neue Zuſendungen! — 


Königsſtraße 1. 


nd Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
12 Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
* Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


* Hotel öresund. 


7 r 4 sun zu 
Nyhava Nr. 3, Copenhagen. 
Schöuſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 
und engliſch wird geſprochen. x 


Von den ſo ſchnell vergriffenen Ri 

a 2 2 FR 55 
IfeinenPaletol- u. Beinßzleiderſtoßfen⸗ 
j ; verkauft in allen Größen billigſt 
Wir empfehlen ſolche hiermit zu 


E wirklich billigen aber feſten Preiſen. 
* rund ald & Nack. 


Tuchhandlung en gros & en detail 


Feinere Herreuſchneiderei nach 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


4 von B R E M E N nach 


Baltimore. 
Australien. 


> 


S. d. Möller. 


Maaß unter Garantie des Gutſttzens. 


TE 


4 Driginal-Naubthierfallen 


ür ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte dentſche Raubthierfallenfabrik von 


1 W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 


Auswahl 


erleichtert das schreiben, 
verschönert eine schlechte Schrift und spritst nie. 


In, 


Ein 


dureh das Wiesbadener Brunnen-Comptolr. 


Brunnen. 


Ausführliche Gehrauehsanwelsungen und Brunnensehriften gratis und franko 


fut zu Berlin. 
en don 


di 
W kae ma 


: — user 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


r. Hetau sdelbstbexahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. gi beziehen durch das 
Verlags Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Neu! Ii Neu! 


(neueſtes italienisches Iuftument, herrlicher Flöten⸗ 

ton). Anleitung zum leichten Selbſtunterricht (ſehr 

zu empfehlen) & 2 Mk. geg. Briefm. fr. - 

R. Scholz, Verſandt⸗Geſch, Königsberg i. Pr., 
Rheſianum 2. 


5 ' Sümmtl. Pariſer 


a  Gummi-Artikel: 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
- Preisliste gratis. 


á AIlluſtrirter Preisfonrant frauko und gratis. & 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG, BON 


ärztlich 


Ebenso von 


SCHERING® PEPSIN-ESSENZ | 


Berdauungsdeſchwerden. Trägheit der Berdauung Gobbrennen, 2 
igkeit im Efm and Tinte“ werden durch dieſe angenehm ſchuede > 


deſeitigt. 

d , n s n . 1% 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., ChaufieeGtraße 19. 


Alederlagen in laß fämmtlichen Apetteten und den reuommirteflen Dregenzendlnugen. 
Briefige BeNelungen werden prompt anägriuärt, 


erste Preis zugesprochen — anerkannt und erhält durch 


Disse „EILFEDERN k 
ohne Druckantwindu 


Madrid 
Graz 


N- Leipzig 


Wiesbadener , 


Kochbrunnen-Quell-Salz, 


amma ein reines Naturprodukt... 
unter amtlicher Controle hergestellt un 


allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
ischnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 
Darm- u. Magenleiden aller Art. 
i eminent heilkräfiiger 
wirkung bei Katarrhen der Luft- 
röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimauswurf u.s.w. 


y und, in Folge seines II 0 il EN LIT 110 N. 
AGEHALTES bei gichtischen und 


rheumatischen Leiden. 


Glas Mochbrunnen -@ueil- 
Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


sprechend der Wirkung von 


bis 40 Schachteln Pastillen anderer 
Preis per Glas 2 MR. 


(Nur gent wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. 
— —jÜ— — E A E -E¼— — — 


Ne 471 


Bau de Cologne. 
Extrait double 


mit gothischer grün- gold Etiquette. 


Das Publikum wird ersucht, genau auf die No. 4711 
(geschützte Fabrikmarke) zu achten, da versehiedene andere 
Kölnische Wasser heute ebenfalls mit einer mehr oder weniger 
ähnlichen Nummer Verwirrung hervorrufen. 

Die Vorzüglichkeit und stets gleichbleibende Güte meines 
Fabrikats Ist durch zahlreiche Auszeichnungen ersten Ranges 
— auf der Ausstellung in Köln 1875 wurde ihr der Einzige 


die stets wachsende Beliebtheit die beste und werthvollste 


Bestätigung. 
Ferd. Mülbens 
Glockengasse NO. 4711 in Köln a. Rh, 


Vorräthig in allen bessern Parfümerie- und Friseur- 
Geschäften. 


— —— — 
è 2 zr 9 9 
Leih⸗Sücke!! 
offerirt große Poſten zu / „ pr. Tag franko jeder 
Station die Sackhandlung von 


S. Glücksohn, 
Berlin C., An der Spandauerbrücke 10, 
Sad- u. Pläne⸗Verleih⸗Inſtitut. 
Seit 8 Tagen liegt ein herrenloſes 
Boot an meinem Grundſtück Oberwiek 83. 


— —— — lhͤ— mnmannnal 


etwa 35 


| Prachtvol 


und bisher unübertroſten sind meine berühmten 
mit echtem Golde vergoideten Panzer-Uhrketten, 
für welche ich 5jährige schriftliche Garantie über- 
nehme, Preis für Herren 3 Mk., für Damen 4.50 
Mark gegen Nachnahme oder Einsendung des Be- 
trages. Uhrketten in Goldimitation in neusten 
geschmackvollsten Mustern mit reizendem Breloque 
von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl. 
Jeder, auch der kleinsten Sendung von 50 Pf. an 
wird je nach der Höhe des Betrages ein über- 
raschend schöner Gegenstand für Herren oder 
Damen ganz umsonst beigefügt. 


H. L. Wolf, Berlin, 


Cottbuserdamm Nr. 72. 


5 
2 


BEN 
DAS 


Mi 


der Export-Cie. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. 
Man verlange stots Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
Director Verkehr mur mit Wiedorrerkäufern. 


= Nuſſiſche lackirte 
Solzſchaalen 


— 


5 
8 


$ 
$ 


x RT 


x 


Stettin. I. Budig. 
Paftmatten!! 


ruſſiſche Kuhlen offerirt zu billigem Preiſe in großen 


Poſten k; 8 
S. Glücksohn, 
Berlin C., An der Spandauerbrücke Nr. 10, 
Sack⸗Handlung und waſſerd. Pläne. 


Wer ſich e. ſolch. Wehnen yerzd. Bader 


ftuht kauft, tann, fi 


m. 5 Küb. Wafl, X 

Ko. Kohl. tägl. Warm 
baden. Jeder der dies 
tieft verl. p. Poſtk. d. 
= AA ausi. iil. Preisc. grat, 

e. Weyl, Beriin W. 

- > Manerfir. 11. 
Weancozufeudung — Ekeiljeilung. — Š 

Eine geb. pralt. Dame ſucht ſelbſtſt. Wirkungskreis 
Stadt oder Land. Adr. erb. unt. LW. in der Exped 
dieſes Blattes, Kirchslatz 3. Hohes Geh. nicht Beding. 

Ein junger Kaufmann, militärfrei, 23 Jahr alt, ſucht 
zum 1. Jau. eventl. 1. April 1890 zur weiteren Ans: 
bildung in einem größeren Comptoir Stellung unter 
ſehr beſcheidenen Auſprüchen. Gefällige Offerten unter 
D. S. 180 in der Grpedition dieſes Blattes, Kirchplatz 5, 
erbeten. 

Ein Zieglermeiſter, durchaus vertraut im Fach und 
Erfahrungen in Neu-⸗Anlagen, Mht dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten erbitte unter II. 14. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


4—6 Hüfſtenmacher⸗Geſellen 
geſucht, Verdienſt 18—20 Mark per Woche. 


Bürſten⸗Fabrit von Otto Krause, 
Kiel in Holſtein. 


Unwiderruflich letzte 
Vorſtellung. 


Circus Schumann. 


Heute, Dienſtag, den 5. November, 
Abends 7½ Uhr: 


Große Danf- and 
Abſchiedsvorſtellung. 


Das Programm dieſer Vorſtellung iſt aus den 
beſten Repertoir⸗Nummern zuſammengeſetzt. 


Auftreten ſämmtlicher 
Spezialitäten u. Clowus. 


Betreffs einer größeren Wette: 


Preisringkampf 


zwiſchen Herrn J. Mirsehfeid und einem 
hieſigen ſehr bekannten Herrn. 

Far Bei meinem Scheiden von Stettin Tage 
ich dem geehrten Publikum für rege Unterſtſitzung, 
ſowie den hohen Behörden für gütiges Wohl⸗ 
wollen den herzlichſten Dank. 

G. Schumann, Direktor. 


Stettiner Stadi-Theater. 


Dienſtag: 
Gaftipiel des Herrn Slegwart Friedmann, 
Societair des Deutſchen Theaters in Berlin. 


Hamlet, Prinz von Dänemark. 


Hamlet — — — — Herr S. Friedmann d. G. 
(Bons keine Gültigkeit.) 
Mittwoch: 


Carmen. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
` vom 4. November. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

89 160 88 545 638 752 59 95 044 960 A024 26 
90 237 385 669 2004 (150) 28 312 17 545 (150) 
728 78 802 23 984 3010 49 101 3 295 314 26 27 
528 66 632 63 770 924 4134 272 331 91 421 640 
701 27 47 5021 253.56 410 541 68 72 686 847 
959 86 6072 213 20 312 21 (150) 471 510 762 
842 901 (200) 79 2103 41 87 89 247 (1000) 60 
75 312 532 593 672 800 62 76 88 8147 69 220 39 
377 459 762 84 839 923 27 9198 208 33 447 89 
631 726 

10010 111 (150) 47 (200) 56 256 343 416 31 
512 722 32 52 833 A4081 98 106 20 31 48 63 89 
266 333 41 (200) 401 532 62 74 634 766 333 41 
(200) 401 532 62 74 634 766 93 825 48 928 
12009 85 160 226 62 457 70 721 57 826 902 28 
87 13012 23 64 251 91 610 733 87 864 894 969 
72 14113 228 (200) 50 68 392 439 507 690 747 
943 15175 78 402 5 19 631 76 91 736 (150) 91 
902 60 (200) 67 68 16078 129 376 530 35 68 749 
12144 66 230 62 (150) 85 340 523 62 660 859 91 
992 18111 16 46 297 475 821 999 49001 32 90 
(150) 141 207 56 332 93 441 61 537 86 669 

26157 633 58 735 60 806 039 24030 65 (150) 
67 149 72 97 238 43 58 89 91 466 (150) 515 57 
603 30 91 714 20 870 22133 56 203 894 532 48 
606 31 723 842 986 23000 75 169 235 317 405 
(150) 17 511 660 713 848 51 67 907 38 57 70 91 
24126 65 233 70 415 506 714 54 816 74 950 
(150) 25024 32 135 (150) 367 458 523 72 74 
964 79 26036 86 90 124 254 71 438 515 87 794 
888 93 953 61 22025 59 (150) 69 293 383 84 97 
431 577 619 49 81 84 768 852 28115 214 94 98 
321 50 66 420 (150) 52 79 653 904 29 29028 
343 96 443 801 955 

30054 134 58 257 62 459 578 (150) 646 69 97 
711 938 31002 68 223 48 81 494 693 734 
827 956 32066 425 39 89 908 61 65 80 
969 34156 229 306 21 28 466 76 683 960 35042 
102 88 205 61 99 341 455 676 840 980 38280 
334 568 690 848 67 32011 26 120 225 404 52 
540 81 669 92 719 894 38230 328 473 517 620 

59 87 706 851 73 948 (45000) 39181 242 333 63 
486 562 75 954 

40019 (150) 335 642 67 745 49 807 16 44167 
229 313 482 665 701 78 853 42151 313 48 57 
550 668 893 (200) 922 64 43020 60 132 285 392 
489 574 722 31 868 973 44048 92 171 537 675 


808 60 934 45067 170 90 (200) 261 389 403 13] 20066 152 249 321 28 81 506 76 626 (150) 95 
54 652 816 982 46021 37 53 94 521 83 707 32 718 21 47 835 (150) 56 981 84 21150 334 38 501 
804 923 42013 194 278 305 6 10 11 550 (150) 12 644 59 79 763 975 88 28126 53 91 255 85 
91 645 49 85 712 920 47 48071 (300) 222 638 313 72 828 71 952 69 23216 41 77 330 82 383 
739 60 806 7 48050 108 344 53 438 660-792 719 80 88 24110 56 255 86 325 478 562 653 777 
545397 405 75 546 716 51009 135 281 434 50813 54 25507 253 312 529 604 57 95 704 73 
568 603 62 770 895 98 912 32002 86 183 319 86268025 194 215 95 (150) 387 99 523 687 747 826 
(200) 441 47 51 685 854 61 33019 106 256 34622049 79 130 75 227 302 125 660 92 717 987 89 
559 (150) 650 75 707 16 20 844 924 53 34139 2505“ 197 257 62 65 513 46 668 709 852 29146 
76 225 483 563 648 706 866 54 85 55354 435 81 59 298 339 87 91 513 45 89 612 59 739 815 23 
554 91 621 98 903 93 56174 99 319 422 84 526 309032 53 355 (150) 543 763 870 34019 254 
903 28 86 57141 305 24 81 473 579 92 99 603 23415 (150 833 921 82 42127 81 201 57 364 73 
58199 204 399 426 624 737 39015 94 133 201 (300) 78 422 614 (150) 20 716 835 56 89 
384 520 96 601 33 728 805 19 22 987 98 33064 121 67 205 491 697 
4865041 167 236 338 556 624 988 6095 14584015 233 53 311 29 85 576 612 44 23 85 868 
525 51 93 607 32 765 67 818 37 85 62082 29135087 105 494 507 54 758 69 818 36160 301 
764 864 72 931 6883220 393 419 31 541 666 853 502 47 685 751 933 37 32006 144 396 459 (150) 
901 34034 179 287 95 316 21 607 791 816 42 60 519 32 45 613 828 57 91 922 38037 53 178 
65125 287 390 637 40 866 70 83 8020 55 102218 59 343 93 (10000) 453 730 39029 89 188 
(150) 236 82 323 401 10 18 508 46 66 (150) 654311 84 464 97 707 832 968 95 i 
85 90 858 67 76 93 62088 286 758 819 35 929| 40230 372 98 458 649 716 67 79 41209 47 303 
48053 129 59 240 301 12 97 406 12 523 630 98416 69 555 61 719 922 42 42175 330 427 738 806 
728 845 79 926 29 69231 70 420 502 686 881 7 51 961 43051 127 69 277 87 493 559 650 888 
30033 201 27 79 310 63 649 938 22057 88932 (150) 81 44087 104 236 66 348 486 93 646 
213 42 375 91 427 501 600 828 980814 30 45007 35 123 216 18 36 303 47 491 634 
78207 321 557 58 605 20 823 913 41 47760 954 46058 269 326 437 47 82 756 74 805 
23218 71 313 25 755 68 808 31 78 24005 221 29911 42054 255 424 29 (150) 504 48 66 602 940 
324 (3000) 35 70 412 65 70 412 65 590 738 84697 48261 97 303 10 447 777 875 987 49006 18 
907 75014 246 538 43 77 707 21 858 910 34348 60 771 83 87 (200) 894 
26070 370 98 403 18 74 699 890 942 88 22315 300004 85 91 104 30 83 (300) 260 82 568 646 
448 643 843 64 77 28025 92 220 33 310 490 59567 719 25 54129 80 378 462 542 612 77 742 807 
655 817 76 95 994 29009 12 149 202 65 315 64914 52006 43 255 362 83 411 91 619 32 734 36 
526 744 61 834 53 969 53142 89 335 82 (150) 432 37 78 
89037 62 86 172 73 391 548 91 98 766 920550 614 68 (200) 880 34020 21 131 473 634 
83146 208 (150) 527 799 975 (150) 82003 124/5006 40 149 270 466 516 894 36123 46 81 
71 261 83 338 80 81 90 461 513 703 79 948 7885 (300) 214 48 514 74 788 951 57024 44 66 277 
83044 442 558 65 98 638 847 921 (300) 84040547 897 937 47 58064 288 424 89 508 516 44 46 
148 (150) 201 15 80 394 494 514 24 661 82 808707 35 88 883 92 (200) 39006 401 647 727 60 
23 30 85046 56 73 195 253 355 71 78 466 51391 848 90 902 
96 600 711 929 88165 321 84 402 53 500 41] 60124 97 243 86 515 29 40 89 617 807 79 968 
674 782 805 82032 127 310 80 456 517 696 743431017 48 220 44 66 406 83 630 849 917 62001 
(150) 53 (150) 86 917 88080 (200) 262 308 87 24 232 84 (200) 321 411 86 739 866 73 74 
400 569 (200) 81 607 717 35 92 824 991 8905103038 87 (200) 115 200 354 488 519 820 
128 222 45 439 52 83 500 (200) 5 614 777 80464120 83 362 420 (150) 558 91 602 (150) 736 
14 916 884 995 (150) 65056 58 232 91 556 634 (200) 
9245044 95 245 617 94206 23 320 78 439 50759 62 735 50 834 948 66254 334 67 521 
717 49 867 929 74 92023 146 47 417 84 692 99622 70 749 78 822 43 62058 113 (150) 
705 83149 239 91 97 465 569 688 742 92 999162 90 318 52 410 673 848 56 986 88009 99 100 
94001 43 51 76 98 105 242 881 494 682 909259 61 673 911 54 82 69249 53 302 467 89 561 
35029 168 402 507 (300) 738 874 96103 272 806 71 985 
326 621 832 35 56 83 97047 132 225 (500) 71] 20105 27 68 (150) 74 441 88 514 30 94 (150) 
309 478 527 (150) 51 74 712 800 969 58126627 720 52 984 (150) 24104 49 59 84 87 205 44 54 
319 403 5 595 644 722 62 97 958 905 40 98049 |84 673 22076 219 34 377 439 599 668 819 904 55 71 
90 127 150 292 576 622 66 69 755 81 33077 225 379 80 544 (200) 684 816 40 70 
200151 264 420 64 648 54 719 802 95 96924147 289 330 (150) 94 491 511 615 765 898 
425109 18 22 264 90 346 84 427 841 44 9825024 (150) 46 64 72 176 324 47 70 430 42 657 
402032 39 48 143 268 448 52 63 562 61963 872 975 76015 129 34 263 396 426 54 58 660 
1453092 101 48 251 87 (150) 423 520 25 59 761748 994 95 72027 88 90 155 80 264 362 67 727 
87 639 865 4132 209 338 65 432 505 98 60670 832 907 28401 128 63 295 318 512 98 732 47 
393 (150) 511 19 495211 652 63 764 842 9270 830 42 38000 7 25 352 505 96 (150) 657 
40502052 144 328 52 56 80 450 98 510 704 919714 20 826 933 87 { 
91 462082 81 140 331 451 654 674 729 891 92]. 80003 29 194 249 482 554 691 758 80 84103 
983 (150) 408088 241 495 620 740 64 91525 27 82 355 69 566 611 15 52 754 56 826 79 92 
459031 145 319 46 58 463 596 (200) 652 70882016 80 86 107 63 97 359 01 709 13 965 81 
837 923 55 (150) (200) 83004 14 92 109 21 25 39 230 312 38 546 
640025 123 364 74 436 41 518 648 77 861937 84059 83 131 52 361 403 40 566 72.85 603 
454020 51 148 242 (150) 59 70 353 431 510 3247 55 751 60 84 931 68 (200) 85 021 446 581 
68 713 71 75 847 912 412100 442 45 543 87 635 606 763 878 86 86345 503 655 756 57 874 957 
30 791 3075 244 82 423 570 626 62 96 99593 82093 276 84 344 443 (300) 62 97 509 13 61 
444053 272 99 352 80 499 545 636 49 703 11 8310623 709 (150) 36 61 897 903 92 (200) 88110 
14 89 057 67 118310 455 685 90 751 929 48 146 386 92 417 82 506 626 96 709 89 89308 21 
216151 758 828 990 442030 39 52 108 200 22474 507 618 19 39 79 (300) 821 928 
300 67 444 517 665 72 739 85 933 67 4181903 50308 25 45 (300) 86 594 554 723 30 84 883 
226 28 44 365 431 807 13 915 449121 219 317 (150) 939 60 94163 353 490 623 707 69 95 
24 90 495 559 690 760 840 92082 227 409 36 70 505 39 635 45 727 934 
220040 70 147 64 91 225 307 84 524 760 822193104 99 235 58 329 56 62 459 513 758 852 95 
39 424169 393 683 904 35 74 422046 86 283 44394144 70 331 553 85 661 67 740 46 66 873 99 
534 611 815 669 123059 183 248 63 356 60 87903 49 64 95259 348 74 545 72 609 87 713 95 
+70 558 97 719 29 860 424059 190 266 340 90930 96111 391 (150) 93 510 59 813 (200) 904 
429 451 703 7 31 820 926 48 (150) 92 12501392129 273 338 610 779 91 (1500) 96 855 38015 
184 283 363 570 677 737 817 941 486001 53 11835 257 316 708 842 65 923 (1500) 39 99228 357 
22 30 78 308 95 505 648 96 761 880 9949788 403 627 52 840 913 73 
187031 86 96 191 225 372 404 38 591 858 945| 200018 80 235 41 56 335 548 62 670 74 85 
488003 139 51 249 55 83 333 410 505 87 700 94714 (150) 948 51 59 401158 64 228 414 74 95 
846 55 906 485107 261 744 76 (150) 810 20 34|541 618 65 71 736 912 497010 117 98 286 308 


954 66 i = 

230042 142 48 74 337 417 87 91 505 606 781 
88 968 77 134039 117 214 83 408 99 816 51 55 
81 232342 621 750 59 934 40 98 433023 46 239 
81 317 620 857 900 434109 (200) 44 66 603 701 
37 900 435032 427 82 540 76 655 857 136061 
134 88 302 416 81 546 623 813 920 4387191 203 
825 438004 6 41 44 60 187 203 348 61 (150) 452 
835 916 46 135135 419 68 69 424 500 71 889 
963 f 

140061 109 371 85 547.51 759 826 50 444150 
71 326 405 708 86 132021 360. 404 817 828 85 
906 46 59 68 443015 605 28 741 928 144355 
547 656 83 743 806 44 83 445012 69 116 239 
49 57 70 551 693 790 809 10 (300) 44 66 82 
956 148051 108 216 465 89 549 672 718 906 27 
70 442011 24 132 214 42 79 346 73 (150) 569 
740 80 863 65 901 11 96 448216 40 314 61 412 
541 71 664 917 50 A 49050 65 147 236 55 391 
525 41 606 31 797 931 58 

15027 55 126 40 95 210 85 353 56 444 533 652 
64 835 151039 81 95 (200) 103 291 395 
427 691 795 916 182047 194 (150) 304 8 26 
490 (200) 51 93 469 693 722 806 934 
133137 93 237 89 431 596 976 154222 43 78 
382 712 846 88 155184 293 341 425 614 (300) 
52 74 829 909 458001 142 222 28 38 453 529 
75 613 864 929 457009 281 623 74 810 56 
158145 82 227 62 370 539 68 759 846 .998 
159086 189 205 311 28 61 (150) 433 558 759 
825 26 927 88 

166501 410 585 601 30 38 714 14016 304 
73 409 46 624 757 77 830 95 914 462081 223 90 
487 90 573 (200) 757 976 163015 18 62 123 380 
538 685 484118 203 301 533 649 77 91 722 76 
85 820 (300) 42 165064 322 597 690 745 70 
(150) 814 466241 70 371 497 512 59 73 648 
814 98 909 482171 201 359 98 413 39 737 854 
168007 18 22 37 153 245 61 365 76 472 546 63 
86 708 13 808 24 53 169044 61 72 (500) 108 
204 10 70 73 658 712 873 91 

120087 265 326 34 (150) 44 60 513 27 621 
802 946 294203 29 58 87 342 86 88 96 539 642 
787 867 902 39 122108 18 352 436 529 80 638 
61 736 49 831 98 938 41 60 423087 103 (150) 
51 270 498 553 620 22 724 804 22 949 65 424230 
40 51 91 345 91 401 32 574 (200) 644 59 88 739 
52 53 92 125022 78 182 215 52 412 37 590 687 
90 842 77 910 126021 70 127 57 93 207 92 97 
330 51 52 84 406 530 44 613 701 19 855 87 905 
122006 83 141 200 317 29 436 70 501 621. 722 
(150) 24 804 29 (150) 39 981 (150) 428457 339 
438 552 65 658 0 89 906 38 179031 505 
15 42 609 743 (300 x i 

180154 306 905 501 687 771 857_ (150) 913 
18148 204 502 (150) 42 (150) 79% 825 67 
182030 69 240 49 382 465 556 616 96 707 13 
925 183381 426 604 16 71 851 957 184312 64 
512 93 624 74 969 488017 236 85 96 622 79 87 
(3000) 733 488506 81 82 650 (150) 708 61 850 
979 182007 105 11 213 21 324 26 444 52 53 75 
78 656 736 807 919 488049 166 77 (150) 248 
435 84 586 845 910 189105 20 79 278 311 22 
418 30 577 627 718 811 83 


IB. Nachmittags⸗Ziehung. 


753 846 993 105082 175 299. 348 (150) 59 71 
440 51 724 59 91 810 966 106024 66 84 210 A 
84 325 40 514 42 624 95 AWILLL 69 290 96 362 
95 423 (156) 661 95 769 940 108054 96 114 19 
(300) 78 80-293 309 57 486 508 659 753 88 800 
60 985 40017 162 76 84 366 418 611 67 780 
854 66 

140066 143 393 495 525 79 83 95 651 717 
144042 82 182 97 248 352 490 582 006 53 91 735 
937 418029 104 28 73 84 264 93 95 96 309 407 
97 553 757 922 14008 23 30 194 304 561 606 
88 769 915 444079 156 430 57 536 74 688 739 
80 (200) 123107 72 214 673 820 70 985 94 
116001 216 46 341 78 419 56 57 72 (150) 98 
662 714 (200) 861 94 969 79 (150) 442027 40 
189 234 55 75 468 661 864 (150) 90 448177 201 
61 77 466 576 604 41 (300) 780 449136 43 240 
44 314 52 554 89 648 765 326 (200) 948 

120013 69 (150) 75 86 135 435 548 648 62 63 
S44 85 421012 122 34 252 460 584 (200) 812 95 
(200) 122139 208 28 95 639 700 56 817 76 937 
123029 205 55 673 778 89 983 124168 96 242 
454 515 609 82 90 736 93 842 924 125048 88 227 
74 377 89 469 701 803 927 37 95 A261121 269 93 
302 575 605 18 28 701 7 22 33 60 854 17 69 
(150) 974 822147 (150) 84 94 244 64 352 581 
617 764 95 901 408051 137 61 203 305 509 905 
88 429016 194 98 309 493 504 65 688 803 

130000 89 167 738 930 93 434531 76 79 645 
736 47 878 915 188017 99 329 460 624 TOL 25 
32 811 433032 169 230 396 535 831 51 (150) 68 
963 134022 (150) 91 112 18 55 94 368 82 94 
450 583 661 85 789 816 24 80 92 085128 44 73 
219 34 66 672 877 956 138021 45 65 201 31 33 
64 98 516 691 810 (300) 16 487115 53 226 72 
73 82 84 342 54 945 69 138050 71 242 66 600 


902 39 91 Ton 

140080 117 222 75 335 64, 589 620 30.51 831 
141165 241 43 64410 504 257204 22 955 142003 
68 130 (150) 46 259 415 750 443057 66 (200) 
100 218 50 312 (200) 511 36 746 820 24 49 
144286 88 316 511 20 40 56 679 846 906 34 
143061 84 91 93 247 433 753 67 146280 396 
430 504 97 856 935 36 442084 130 306 423 577 
648 700 (150) 814 34 959 448026 41 208 641 
723 56 801 37 963 149069 134 64 290 (150) 438 
787 966 

856004 7 37 40 46 137 48 291 520 636 45 97 
703 40 825 59 84 131134 363 411 31 65 514 607 
85 750 951 452220 81 307 69 572 651 483031 
495 564 93 (150) 625 820 42 18.002 13 64 83 
297 (150) 374 431 60 632 (150) 96 812 40 66 
79 (200) 91 455008 57 119 42 266 308 494 538 
52 642 897 997 156038 174 229 50 315 270 717 
21 920 482051 183 87 201 69 333 445 50 83 528 
79 678 722 69 811 999 158028 64 111 204 20 96 
328 479 597 608 766 (150) 94 923 159022 122 
448 580 650 75 717 818 912 

160128 234 318 58 526 728 911 96 481054 
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